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wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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22... 
Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ entweichen. Auf der Esplanade ſind alle Muſik⸗ 
nement für den Monat September auf die Meh, 


Stettiner Nachrichten. 


Beſtellungen nehmen alle Poft- Betheiligung auf der Höhe von Amanweiler⸗St. man ziemlich einerlei Meinung fein, ob die nicht⸗ fie dient, ſchwerlich durchſchaut, nicht mehr Vorſitzender Präſes D. Rübeſamen. Referent: 
e j 8 5 ar 55 fiat Unter den zahlreichen Ehrengäſten, franzöſiſchen Völker Anlaß haben, ihr Geld einem willens wäre, ſich zu politiſchen Strebungen ver⸗ Prof. von Nathuſius⸗ Greifswald: „Das 
mier an. Manne zur Verfügung zu ſtellen, der allem An⸗ werflichſter Art mißbrauchen zu laſſen. Aber Wirken des erhöhten Herrn in der Gemeinde.“ 


Die Redaktion. 


— — neben vielen ehemaligen Kampfgenoſſen den 


Deut ſchland. 


Berlin, 21. Auguſt. Der belgiſche Staat 
minijter Baron Lambermont hat des ihm 
ſeitens der Kabinette von Berlin und London 
anvertrauten 5 Ba 1 10 1 
Gutachten betreffs der Lamu Streitigkeit iſt . ? 
— — enen en den Vertretern des en und zwei Sergeanten , 
deutſchen Reiches und Englands in Brüſſel über⸗ 150 
mittelt worden. . 

— Die geſchäftliche Lage der Deſtillatious⸗ 
brauche beſchäftigte eine geſtern Abend im 
„Dresdener Garten“ ſtattgehabte Verſammlung 
des Vereins der Berliner Groß Deſtilla⸗ 
teure. In längerer Debatte wurde von allen 
Rednern übereinſtimmend bemerkt: In Folge der 
Branntwein⸗Komſumſteuer ſei das Deſtillations⸗ 
gewerbe weſentlich zurückgegangen. Die über⸗ S 


Mittwoch, den 9. Oktober: Zwölftes Ja 
resfeſt des Provinzial⸗Vereins für innere Miſ⸗ 
ſion. Vorſitzender: Excell. Graf von Kraſſow. 
Vorm. 10%, Uhr: Paſtor Weber⸗M.⸗Gladbach: 
„Die Aufgaben, welche die Arbeiterbewegung in 
1 gegenwärtigen Stadium der Kirche ſtellt.“ 
(Redner iſt in der jüngſten Zeit mehrfach be⸗ 
kannt geworden durch lein verſöhnliches Auftreten 
in den evang. Arbeitervereinen und in der letzten 
Arbeiterbewegung). Nachm. 4 Uhr: Helferver- 
ſammlung der pomm. Miſſions⸗Konferenz. Um 


große Mehrheit der Branntwein⸗Konſumenten ſei 
nicht in der Lage, einen höheren Preis als bis⸗ 
her zu zahlen. Dieſe Konſumenten ſeien daher 


5½ Uhr: Konferenz von Vertretern der pomm. 
Hülfsvereine für die Berliner Miſſious⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Beſprechung über Begründung eines 
Provinzialverbandes, geleitet von Dr. Wange⸗ 


genöthigt, entweder ihren Konſum zu beſchränken, 
oder, wie dies vielfach geſchehe, zu minderwerthigen 
Surrogaten, die der Geſundheit ſehr wenig zu⸗ 
glich ſeien, zu greifen. Zu dieſen Surrogaten 
gehöre auch die neuerdings in Zeitungen ange⸗ 
fager e li, 100 Ser Brummi un 
en ſei es möglich, Liter Branntwein um ea ) ) 
er 50 Pfg. billiger als bisher herzuſtellen. Schützen beigeſtenert haben. 
Der Geſchmack des Branntweins erleide dadurch 
keine Einbuße, der Genuß deſſelben könne aber 
ſehr leicht Magenentzündung bewirken. Dieſen 
geſundheitsſchädlichen Subſtanzen müſſe mit größ⸗ 
ter Entſchiedenheit entgegengetreten werden. 


mann. Um 7½ Uhr: Oeffentliche Verſamm⸗ 
lung für Heidenmiſſion. Anſprachen verſchie⸗ 
dener Miſſionare und Miſſionsmänner. 


kommmung ihrer militäriſchen Leiſtungen, ſondern 


Der Nicaragna-Kanal. 


5 ſegengeln 8 ie ⸗ Regiments die Volkshymne Volunteers — komiſch vor, aber die Lage Eng⸗ 5 7 
Eine Hebung des Gewerbes fei_ e se a lang des Denk lands mache eine große reguläre Armee unnöthig, „ ſions⸗Gebietes.) Um 12½ Uhr: Paſtor Pfeiffer 
möglich, wenn die deutſchen Groß, Deſtillateure Dieſes beſteht aus einem vierſeitigen ſo lange bis irgend ein verrückter Premierminiſter Die kleine in Nicaragua gelegene Stadt Züſſow: Die Miſſion in der Predigt. Um 


ſich bemühen, mit den franzöſiſchen Fabrikaten zu S 
konkurriren. — Von einigen Rednern wurde 
die Einführung einer Fabrikations⸗Stener 
von Branntwein und Liqueuren befürwortet; 
von anderer Seite wurde jedoch bemerkt, daß 


dies eine Beſchränkung der Gewerbefreiheit 1 od, wahrend 9 Offi- zu erhalten, und es würde eine ſolche Ausgabe Anfang nehmen ſell, zu bilden Das traurige — Mit keinem Paragraphen der Gewerbe⸗ 
wäre. Es wurde ſchließlich beſchloſſen: den rn 5 Cefröte 5 kaum die Koſten der Armee erhöhen, weil der Ende des Panamakanals hat der interozeani⸗ ordnung haben ſich die 2 ſo of zu ber 


Vorſtand zu erſuchen, die gemachten Vorſchläge 
behufs Hebung des Deſtillationsgewerbes in 
Erwägung zu ziehen. Ferner wurde mitge⸗ 
theilt, daß auf der jüngſt in Stettin aus 
Anlaß des deutſchen Gaſtwirthstages 
ſtattgehabten Fachausſtellung die ſoge⸗ 
nannte Jury die ausgeſteſlten Gegen: 
ſtände nicht geprüft, ſondern aufs Gerathe⸗ 
wohl pramiirt habe. Die Verſammlung 
ſprach in einer Reſolution ihre Entrüſtung über 
dies Gebahren aus und forderte die Kollegen 
auf, ſich in Zukunft erſt nach vorheriger genauer 
Erkundigung an Ausſtellungen zu betheiligen. 


Zahnarzt, he bezeichnet oder fick 
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18 daß die Bezeichnung ale 
Hemden, Tabak und Arzt (Zahnarzt) in dem Fall einen ftrafbaren 
3 nicht an ſich trägt, wenn die einer 
ſolchen Bezeichnung beigefuͤgten Raste den 


önnen, der 


aber gerade den einzigen Ausweg treffen, der zu⸗ ſagt Lavigerie, daß die Kirche als ſolche mit der gelhaft, zum großen Theil ſogar völli x hren und dafür zu fi daß L bei J i ei i 17 if 
: ig uswes t, 2 e 5 0 A unters zu wahren und dafür zu ſorgen, daß Letztere bei Inhaber ſei eine in Deutſchland geprüfte 
gleich gegen alles vaterländiſche Gefühl und Unternehmung nichts zu thun haben ſolle, ſon⸗ brochen, doch ſoll Schakir Paschen den alsbaldigen der Auszahlung ihres Monakslohnes ſich etwas Medizinalperſon. Der Zweck der Etraſle⸗ 


keit gekommen ſein — ſie ſollte es wahrſchein⸗ die in Afrika verſchiedene Intereſſen hätten. Wirkens zurückzuführ fi i i ikani i i iner ähunli 
N 0 1 0 0 6 l a t n. W zurückzuführen. Der General⸗Gonver⸗ det ſich, wie bereits angedeutet, der amerikaniſche durch Beilegung dieſer oder einer ähnlichen 
1 Sr we nicht m wenn nicht der Kardinal Dann kennzeichnet er die Stellung der verſchie⸗ neur bezeichnet die Blätter⸗Meldung, wonach die Kanalbau von dem der Franzoſen bei Panama. Bezeichnung beim ublikum den Glauben 
polla in feinem Autwortſchreiben fie beiläufig denen Völker in folgender Weiſe: „Die größte Türken mit Ermordung der Chriſten fortführen, Abgeſehen von der Sorge für gefunde Lebens⸗ erwecke, als habe er jene Approbation erworben, 


und zufällig erwähnt hätte. 
| Kiel, * Nach neuerer Beſtim⸗ 
J mung wird die anöverflotte bereits am 31. 


und letzteres auf dieſe Weiſe täuſche. Wird aber 
der Bezeichnung als Arzt ꝛc. ein Zufatz hinzu⸗ 
gefügt, welcher jenen Glauben nicht aufkommen 


fand übrigens in Kandia 


Auguſt in Wilhelmshafen aufgelöſt. — Der ſſelbſtſüchtig. Allein in Frankreich habe ich einen ei i i ürki Volks eure, di nt bi ö 5 ! 

Pa { öſt. f ; eve eine zahlreich beſuchte türkiſche Volksberſamm⸗ |gentenve, die Handwerker und ſelbſt die gewöhn⸗ läßt, jo verliert dieſelbe hierdurch den jtrafbaren 

| a helme — traf hier ein. begeiſterten Anlauf und vielleicht unkluge, aber lung ſtatt, welcher ee Ulemas und lien Arbeiter daſelbſt geſunde und möglichſt be-| Charakter. Auch in dem Urtheil des Reichs⸗ 
Panzerſchiff „Sachſen“ 

Hafen verlaſſen. 


21. Auguſt. S 


M. erichts, III. Straf⸗Senat, vom 6. November 
hat hente früh den 1880 f 


1880 iſt angenommen, daß eine Beſtrafung 
derjenigen, welche ſich unwahrerweiſe einer aus⸗ 
ländiſchen Approbation berühmen, nicht in dem 
Bereiche des $ 147 Nr. 3 eit. liegt. Die in 
den Auſſchriften der hier in Frage ſtehenden 
Schilder gewählten Bezeichnungen erſcheinen 
nicht geeiguet, im Publikum auch in dem minder 
gebildeten Theile deſſelben, den Glauben zu 
erwecken, der Kläger ſei eine in Deutſchland 
geprüfte Medizinalperſon, vielmehr wird durch 
die den Bezeichnungen Zahnarzt und Homöopath 
will der 0 beigeſetzten Zuſätze in einer für ſedermann, 
ſchen Ozean und vom Stillen Meere aus för⸗ auch für den weniger gebildeten Theil des 
Publikums, deutlich erkeunbaren Weiſe zum Aus⸗ 
druck gebracht, daß der Kläger keineswegs in 
Deutſchland, vielmehr nur in Amerika, im Aus⸗ 
lande, als Arzt Gahnarzt) approbirt ſei. Kann 
hiernach in den Aufſchriften der Schilder nicht 
eine im § 147 Nr. 3 der Gewerbeordnung ver⸗ 
botene Bezeichnung des Klägers als einer in 
Deutſchland geprüften Medizinalperſon gefunden 
werden, ſo war auch die Polizeibehörde nicht be⸗ 
fugt, die gewählte Bezeichnung zu unterſagen. 
Das Maß der Anforderungen der rag 
Ordnung auf dem hier in Frage ſtehenden 

biete der gewerblichen Ausübung der Hei 


weltliche Beamte beiwohnten. Dieſelben hielten 
Anſprachen, ermahnten zur Schonung des Lebens 
und Eigenthums der chriſtlichen Mitbürger, und 
tadelten in ſcharfen Ausdrücken die von muſel⸗ 
maniſcher Seite vorgekommenen Brandſtiftungen 
und Plünderungen. 


der türkiſchen Re⸗ 
ſondern vornehmlich auch der 
der internationalen Geſammt⸗ 


8 


Serbien. 
Belgrad, 20. Auguſt. 
gin Natalie von Serbien 


r ee 


I = en Le 3 . 
u U 0 5 Wa w „ r * DE n a 1 
r E BF A Ze - De #1 le A ah A a a Sy ur, — 8 ee [37 — — * RR 


FFK * a 


W 
iſt durch die polizeilichen Vorſchriften der 38 29 Hauptlehrer Borgmann⸗Schwerin: „Der Unter⸗ vember 16,00, per März 16,30. Rüb öl per Stiftungen im Sinne des Vatikaus zu modi⸗ Berlin, den 21. Anguſt 1389 
und 147 Nr. 3 der Gewerbeordnung ſpezialgeſetz⸗ und Aufſſatzkaſten und ſeine rationelle Aus⸗ Oktober 69.40, per Mai 64,70. ſiziren. Deulſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
lich beſtimmt und begrenzt worden. Dieſe Grenze nutzung.“ — Außerdem hat Herr Lehrer Rei⸗ Paris, 21. Auguſt. Anfangsbericht. Tarent, 21. Anguſt. Der König und der Seuche N. an. 4% 108508 Schl. Fiſt.⸗ Pod. 10170 8 
darf von der Polizeibehörde uicht überſchritten nert Starkow zwei öffentliche Vorträge zugeſagt, Mehl rugig, per Auguſt 54,10, rer Sep⸗ roman; id mit dem Miniſterpriifidenten Dae a4 10730 5 fel. 8 
werden. Nach SS 29 und 147 Nr. 3 cit. würde welche im Ausſtellungsgarten gehalten werden; tember 54,20, per September⸗Dezember 53,70, Erispi heute Vormittag hier eingetroffen und e 1 n 


20 4% 105,0 6 | Meflpr. ritterſch 3. 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 191,80 G Hannover. Rtbr.4 % 
o. 


: 2 Ne eee a pe 20 E { ! S 200 101,69 60 
aber ein Verſtoß gegen die öffentliche Ordnung der erſte wird den Imkereibetrieb verauſchau⸗ per November⸗Jebruar 53,60. — Spiritus euthu jaſtiſch empfangen worden. | 52 


nur dann vorliegen, wenn ſich Kläger eine Be⸗ lichen und im zweiten wird der Vortragende ruhig, per Auguſt 39,00, per September 39,70, Neapel, 21 Anguſt. Die Geſaudtſchaft Suess. 7225 2090 8 ee 105,508 
zeichuung beilegte, durch welche der Glaube er⸗ eine Parallele zwiſchen Bienen⸗ und Meuſchen⸗ per September⸗Dezember 40,20, per Saar: des Königs von Schoa iſt vergangene Nacht Bae re. 8 100 9 nne 4 88.2 0 
weckt wird, er ſei eine in Deutſchlaud geprüfte leben ziehen. April 40,70. — Wetter: Bedeckt. an Bord des „Criſtoforo Colombo“ hier einge⸗ de. do. nene 539410926 5 Poeſenſchs do. 4% 105 50 6 
Medizinalperſon. Im Uebrigen iſt es dem Klä⸗ Die mit der Wanderverſammlung in Ver⸗ London, 21. Auguſt, Nachm. Getreide- troffen. Mit derſelben iſt auch der Forſchungs⸗ Belfer Fiode. 5 11840 8 B 


ger bei Lage der Geſetzgebung nicht zu verwehren, bindung ſtehende bienenwirhſchaftliche Aus⸗ markt. (Schlußbericht.) Getreide feſt, ge⸗ 

die Zabnheilkunde auszunben und dieſe gewerb⸗ ſtellung dürfte gleichfals einen großen Um⸗ ſchäftslos, in Folge des Streiks der Dockarbeiter. 

liche Thätigkeit öffentlich anzukündigen. Hier⸗ lang aunehmen und iſt eine weitgehende Berück⸗ Zufuhren: Weizen 37,740, Gerſte 6800, 

nach mußte die polizeiliche Verfügung nach 88 128, ſichtigung und Theilnahme ſeitens des Groß⸗Hafer 60,470 Orts. 

Kauft a des yanbesverwaltungsgefeges außer gell. en 3% RE EEE 
aft geſetzt werden. den angenſcheinlichen Beweis liefern dürfte, daß 72 2 

Mit Bezug auf die von uns gebrachte es ſich auch für den Großgrundbeſitz ſehr wohl Telegraphiſche Depefchen. 


reiſende Antonelli angekommen, der ſofort nach de. do. u 112,00 0 Sächſiſche do. 40% 103,60 b 
Rom weiterreiſte. Die Geſandtſchaft des Königs . 38, % en ie une 
von Schon ging am heutigen Vormittag ans aur. u. eumärt. % —— Barifgeagkiin 

Land, wurde mit militäriſchen Ehren 2 d. ue 43615, 9  bahn-änleipe 4% 107,10 @ 


NN 2 7 x do 49 15,00 & Bayeriſche Anl. 4% 106,0 B 
und von den Vertretern des Miniſters des Aus⸗ z0 ic. 6. wn. 4% 108,00 © | Hainburg Staate. ine 
wärtigen, des Präfekten, des Gemeinderaths und de. 300° 26,40 8 Harig Jeet 5% 1050 6 

a 


nn der ajrikantichen Geſandtſchaft nach Capo di Often. Abhr. 8 105,40 8 o. amort. 
Auszeichnung der Firma Hartwig u. Vogel in verlohnt, in ganz energiſcher Weiſe den Betrieb Straßburg i. E. 21. Auguſt. Ueber Monte begleitet ee e ER Aude e pe. % 10180 ch ve Pele . 0 1250 @ 
Dresden 1 der internationalen Ausſtellung für der Bieuenzucht in die Hand zu nehmen, um ſo Nacht hatte es Wieder heftig geregnet, doch heute Brüſſel, 21. Auguſt. Die Spezial⸗Kom⸗ poſenſche de. 4 107.80 8 Baper Pda 142.20 8 
Nahrungsmittel zu Köln machen wir darauf auf- einen nicht unbedeutenden Gewinn aus berſelben Morgen war wieder gutes Wetter. Gegen? Uhr miſſion hoherer Offiziere, welche unter Vorſitz ache de. in nd 
merkſam, daß der Engros-Bertreter der genannten zu ziehen. Die Ausſtellung ſoll ein Bild von rückten die Truppen mit klingendem Spiel, zum des General-Lieutenants van der Smiſſen üder Sal. Hoi, pid. 4% —— (erf... 80 0 
Firma für Stettin Herr Karl Kienholz iſt Paradefeld. Um 9 Uhr fuhr Se. Majeſtät in 


dem jetzigen Stande der Bienenzucht eben, oben 
an ſtehen die Produkte Honig und Wachs, die 
durch Maſſe, Schönheit und reichſte Mannig⸗ 
faltigkeit den Beſchauer überraſchen und er⸗ 
ögen, Käufer anlocken und Nichtimker für die 

ienenzucht begeiſtern ſollen. Weiter wird bie 
Ausſtellung lebende Bienenvölker, Bienenwoh⸗ 
nungen und Geräthe, Lehrmittel u. ſ. w. um⸗ 
faſſen. Wir haben ſchon die große Zahl der 
Preiſe hervorgehoben und bemerken nur noch, 
daß von dem Herrn Miniſter der Landwirth⸗ 
ſchaft 15 filberne und 25 goldene Medaillen be⸗ 
willigt ſind, weiter hat das landſchaftliche Kolle⸗ 
gium des e Lüneburg 2 Geldprämien 
von 100 und 50 Mark für den beſten Lüneburger 
Scheibenhouig unter der Vorausſetzung bewilligt, 
daß wenigſtens fünf Ausſteller aus Lüneburg 
mit einander konkurriren. — Aus den von den 
Zweigvereinen des deutſchen Zentralvereins vor⸗ 
geſchlagenen und berufenen Preisrichtern haben 
bisher ihr Finn zugeſagt: Rentier Vägler⸗ 


die Gewehrfrage berieth, hat ſich mit fünf gegen Fremde Fonds. 

zwei Stimmen für die Die be des Man fer⸗ zewtiſce Aud. 4% —.— dium. S1 A. bl 19% 5 

gewehres entſchieden. Die definitive Euiſchei⸗ Aegauiſc Anf 5% 30 Hen l 111 925 

Bag iſt nunmehr dem Kriegsminiſter vorbe⸗ Se e 940 5 u 13017 5 

halten. PER . 95,00 b — 58. 8 2 
Brüffel, 21. Auguſt. Der muthmaßliche alternate en 200 b, de. Geben 8 


i Thronf 7 f i iſte] Newy.Stadt⸗Aul. 7% 108, . do. 1884 ſtpfl.5% 102,25 
belgiſche Thronfolger, Prinz Balduin, ſpeiſte ge N 10 1030 0 e918 6% 6000 
geſtern 5 dem 1 Aumale 5 a 0 Derican. Anteipe 0% 9800 55 be. 6. 13855 
und wohnte geſtern end dem ankett bei, do. do, do. 18665 —,— 

* 7 Di 2 2 O Gold.⸗R. 40 1 „neue 41% 97,00 
welches Pat belgiſche W die Ausſtellung 8 1055 77178 0 S db e 2 2 85 
dem in Paris anweſenden Ka inetschef Beernaert de. re. 5% 85,006 do. Rente 3% 85518 
Fe 2 Oeſterr. Silb.⸗NR. 4½% 72,7 do. do. 5% 80 b 
ee Sontinental veranſtaltete — Carnot | Sch 0 zu 154 lee h une Gen > 
reiſt heute Morgen nach Fontainebleau ab. Die de 1880 rte ee 524,506 „ Rene , 5,70 
nech anweſenden Bürgermeiſter geben ihm zum de. 18 c nee 
Bahnhof das Geleit. — Der nächte Miniſter⸗ Nam. St. A. Ob. 0% 107,106 
rath findet in Fontainebleau ſtatt. — Der Rück⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
tritt des Polizeioffiziers Caubet wird eine voll⸗ Suan eben 4% 45,10 b00] Duz-Bobenbad 4% 201,156 
ſtändige Umgeſtaltung der Pariſer Polizei nach 
ſich ziehen. — Der Finauzminiſter Noupier 
befindet ſich in Nizza. 

London, 21. Auguſt. Das Reuterſche Bu⸗ 


— Auf die heutige Vorſtellung im Belle⸗ 
vuetheater machen wir nochmals aufmerkſam. 
Die Mikadoaufführung, welche auf allgemeinen 
Wunſch des Publikums ſtattfindet, iſt die letzte 
dieſer reizenden Operette. Gleichzeitig iſt im 
Garten großes Sommerfeſt und Faser ber 
beliebten Mertens'ſchen Kapelle ( ifanterieregi⸗ 
nent 5. pomm. Nr. 42). 

Als nächſte Luſtſpielnovität des Bellevne⸗ 
theaters wird „Die wilde Jagd“ von L. Fulda 
aufs eifrigſte einſtudirt. Das Stück hatte im 
Berliner Theater einen glänzenden Erfolg. 

* Den Schlußſtein für die Arbeitseinſtel⸗ 
lungen dieſes Sommers fügten bekanntlich die 
hieſigen Schmiede mit ihren Lohnbeſtrebungen 
ein, die ſich jedoch ſo ruhig verlaufen haben, daß 
Niemand ſich mehr daran erinnert haben würde, 
wenn nicht demnächſt ein neuer Altgeſelle ge- 
wählt werden ſollte, der den früheren Leiter des 
Streiks erſetzen ſoll. Die Baal Bewegung war 


der Uniform der Gardes du Corps mit dem 
Großherzog von Baden in Dragoneruniform 
hinaus. Spaterhin Iolgte Ihre Majeſtät. Die 
feſtlich geſchmückten Straßen, ſowie der weite 

Leg bis zum Platz, dann auch dieſer ſelbſt waren 
beſetzt mit Elſäſſern, die mit ihren Ovationen 
nicht largten. Die Parade verlief ganz ähnlich 
den Paraden auf dem Tempelhofer Felde. Waren 
hier auch die Mannſchaften nicht ſolche Rieſen, 
wie wir ſie bei der Garde haben, ſo beſitzen die 
Straßburger Truppen doch ebenſolchen Schneid. 
Der Parademarſch war vorzüglich, der Groß⸗ 
herzog von Baden führte als Chef ſein rhei⸗ 
. Ulanen⸗Regiment Nr. 7 an Seiner Majeſtät 
vorbei. 

Seine Majeſtät ritt an der Spitze der 
Fahnen⸗Kompagnie um 12 Uhr in die Stadt ein. 
Die Bevölkerung begrüßte den Herrſcher und die 
Truppen auf das Herzlichſte. Größere nennens⸗ 
werthe Beförderungen kamen nicht vor; aber 


Frankf. Guterb. 4% 107,25 5 Sal. Carl⸗Lud. 4% 55,25 U 
4 ö % 125,50 b Gotthardbahn 49% 163,25 5 
Nainztdwig 4% 124,506@) It. Mittelm.⸗B. 4% 118,40 5 
Harb. Rlawka 4% 67,90 68 Kursk⸗ Kiew. 5% 150.2 5 
Miedl. Ju.⸗Franz. 4 164,30 b | Dostau-Breft 3% 
Niederſchl. Märt, Oſtr. Fare 0% 96,50 5 
do bob, 
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von vornherein ohne jede Begiſterung inſcenirt Hiurichshagen, Lehrer Sauft » Torgelow, Paſtor viele Ordens⸗Dekorationen. So erhielten den reau meldet aus Viktoria Auguſta von geſtern om Sidon e 110 f 8 8 
und iſt 2 ſam ge: Sang und Klang ein Lagrange⸗Wuſterwitz, Lehrer Jöcks Kammin, Nothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub] Der Kapitän eines geſtern ip eingetroffenen Sulza i 15 51.2.8 Sade . ee 4% 800 b 
geſchlafen. Wirklichkeit haben ſonach von Lehrer Schröder⸗Fretenwalde, Lehrer Viebeg⸗ die Generalmafors Schulz, Kommandeur der amerikauiſchen Schooners berichtet, ein amerika: ugs Nell. 4% 154.00 6 e ie CE ISO 
allen Bemühungen um Lohuverbeſſerungen nur Kl.⸗Glinicke, Lehrer Frenz⸗ Petershagen, vehrer Gendarmerie; vn Kleiſt, 31. Kavallerie ⸗Bri⸗ niſcher Zollkutter habe die engliſchen Schiffe] Baltische Eiſ. 3% 64,50 b 

die der 3 Erfolg gehabt, alle Glatow⸗Polzow, Hoſpachter Becker Wahlſterf, gade; Herrfahrdt, 3. Ingenieur ⸗Inſpektion; „Pathfinder“ und „Minnie“ wegen Robbenfangs Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
übrigen Verſuche haben den Betreffenden nur Förſter Schmidt⸗Bredenack, Redakteur Seliger. Peröbruch, Kommandant von Straßburg, und in der Behringsbai gekapert und eine Anzahl an⸗ Akdanın-Solberg . „ 0411508 
Schaden gebracht. Als die erſten auf dem Kampf-|Rathau, Fabrikant Heſch⸗ Freiburg, Pfarrer Rogge, 62. Infanterie-Brigade; den Kronen- derer engliſcher Schiffe durchſucht Darb.⸗Mlaw tag 5% 112,406 
plage dürften im nächſten Frühjahr die Maurer Sauppe ⸗Lückendorf, Hauptlehrer Borgmann Orden 2. Klaſſe erhielten: die Oberſten Hoff⸗ London, 21. Auguſt. Die Dockarbelter, ireußiſche Süzahn 2 3 118,08 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Berziſch⸗Märtiſch Chartow⸗Aſow g. 50% 100,00 G 
6. J., 8 4 104,25 G do. in Livr. 


2 7. 8. 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 164,10 © Stel. . 50% 103,20 0 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 104,0 ö Sgart.⸗Krementſch g. 50% 99,75 6 
Berl.⸗Hamb. 1. u. bo. do. Livr. St. 5% 102,20 @ 

3. Emiſſion 4% 144,108 | Gr. Ruff. Eiſenb. g. 30% —.— 
Brl.⸗Pd.⸗Mgd. AC4% —.— Jelez⸗Orel gar. 5% 100.00 @ 
Berl.⸗Stett. 4% 104,10 G Jelez⸗Woroheſch a.59% 100, 10 @ 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ Jwangorod⸗ 

Freib. 5 Dombr. . gar. 4% 9,60 b 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 104,00 G Kozlow⸗Woeroneſch 8 

do. 6. Ein. 4% 104, 25 5 gar. 50% 100,10 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 104,50 b Kurst⸗Charkow g. 59% 100,00 S 
do. t.-Aſow 


mann, 10. Feſtungs⸗Inſpektion; Schlüter, 91. 
Infanterie⸗Regiment; von Siechart, 105. Regi⸗ 
ment; Meſſow, 137. Regiment; Priewe, 10. 
Fuß⸗Artillerte⸗Regiment. Morgen früh iſt, wie 
verlautet, Vorſtellung des 15. Ulanen⸗Regiments, 
darauf Gefechtsübung mit gemiſchten Waffen auf 
dem Polygon. : \ Reuterſchen Büreaus aus Auckland iſt Malietoa 
Straßburg, 21. Auguſt. Die heutige Ba: mit anderen Häuptlingen an Bord des Kanonen⸗ 
rade der Straßburger Garniſon verlief bei boots „Wolf“ auf Samoa angekommen. Die 
brachtoollem Wetter in der glanzendſten Weiſe. Eingeborenen empfingen Maliekoa aufs Herz⸗ 
Hunderttauſende umſtanden den Parabeplatz auf lichſte und hißten ſogleich ſeine alte Standarte. F 6% 97408 
dem Polygon, zu Roß und im Wagen, von letz⸗ Auch Mataafa begrüßte ihn aufs Freundlichſte.] Oserjgter, l —— eee ser Em 
teren unabſehbare Reigen trotz des Preiſes von Konſul Stühel cheilte dem Angefommenen mit, de. en 4010 | re 
40 Mark für ein Fuhrwerk. Die Fahrt Ihrer daß er nunmehr vollſtändig frei ſei. Nach der⸗ Seelen e ee de. Smell. 3.8 397308 
kaiſerlichen Majeſtäten über den Kleberplatz lich Gelthardbel Ses 59, 605.20 8 See 


erſcheinen, die ihr Vorhaben bereits den Herren 
Arbeitgebern angezeigt haben, zu deſſen Be⸗ 
1 von den Letzteren ebenfalls geeignete 


Schwerin, Paſtor Berlin Schwanbeck, Bienen⸗ 
züchter Heinecke⸗Ehlerdhauſen und Bienenzüchter 
Wintel⸗Sorſum. 

Die Ausſtellung iſt vom 6. bis 9. Sep⸗ 
tember geöffnet und findet an den Nachmittagen 
der erſten drei Tage Konzert der Jancobius⸗Ka⸗ 
pelle ſtatt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein ſehr aufregendes Luftſchiffer⸗ 
Debüt hat am Sonntag im „Scecaecker“ zu 
Weißzenſee ſtattgefunden. Seine erſte Auffahrt 
unternahm der bisherige Seilkünſtler, Herr L. 
Brunner, mit dem von ihm neuerbauten Rieſen⸗ 


verſtärkt durch Arbeiter verwandter Branchen, 
ſtreiken in Zahl von mindeſtens 35,080 Mann. 
Es herrſchte ziemliche Aufregung heute im 
Oſten Londons. Durch die Demonſtranten iſt 
der Schiffsverkehr ſtark bedroht. 

London, 21. Auguſt. Nach einer Meldung des 


= 


Maßregeln getroffen find, ſo daß ſich alſo zwei 
vollſtändig vorbereitete Kämpfer einander gegen⸗ 
überſtehen, die einander den Sieg nicht leicht 
machen dürften. 

Polizeilicherſeits hat man ſich mit der 
baupolizeilichen Abnahme des fertiggeſtellten Zir⸗ 
kus gebändes nicht begnügt, ſondern zu Gunſten 
des Publikums die inneren Einrichtungen für den 
beſonderen Zweck noch durch eine Kommiſſion 
von Fachmännern geſtern eingehend unterſuchen 
laſſen. Nach dem Urtheile dieſer Sicherheits⸗ 
Kommiſſion ſteht der demnächſtigen Benutzung 


a N ſelben Meldung iſt die Ernte auf Samoa gut Sei i 

der Geſammtansführungen nichts mehr im Wege, Ballon „Franz Joſef“, einem Fahrzeug ohne einem Triumphzuge. Brauſende Hoch- und Hur⸗ ausgefallen > find bie Degen u een e 3040 
o daß die Vorſtellungen am bekaunt gegebenen Gondel, Anker und Ventil von 800 Kubikmeter ruhrufe begleiteten Seine Majeſtät den Kaiſer, Hungersnoth unbegründet. Kronpring- Rudolf WAR HERNE 

age beginnen können. Von den Künſtlern traf Rauminhalt. Techuiſche Schwierigkeiten bewirk⸗ der von Sr. königlichen Hoheit dem Großherzog Petersburg, 21. Auguſt. Das nach Kreta Rronpriie@a ie ER Nehbinsr⸗Belogbes ns 
u bereits Angefonmienen auch geitern wie- ten eine Verzögerung des Auſſtiegs. endlich be⸗ von Baden als General⸗Inſpekteur der 5. Armee beorderte ruſſiſche Kriegsſchiff erhielt den Be⸗ Der Feen,. 370 00 Sg n, ns 
der eine Gruppe aus Marfchau hier ein, fo daß ſtieg er mit feinem ſiebenzehn jährigen Sohn Inspektion vom Palaſt abgegolt wurde. Im offe- fehl, fi dem griechiſchen Konſul in Kanen| atie gar ge 420 h dt. einen, ; 
auch von dieſer Seite der geplanten Eröffnung das unter dem Ballon hängende Trapez und auf nen Wagen, unter Vorantritt zweier Leibgendar⸗ zur Verfügung zu ſtellen Deſt. Franz⸗Stb. ee e 006 

9 das Kommando „Los“ erhob ſich der Ballon men im Parade-Anzuge, zweier Vorreiter, eines \ f 5 1874 gar. 390 —.— Transtautaſiſch.9. 3% 72 % 68 


— 39⁰ 

Oeſt. Ergänzungs⸗ Warſchau⸗Terer⸗ 
netz gar. 39, 81.00 b % pol 
Oeſt. Franz⸗Stsb.5% 107,40 B Warſchau⸗Wien 

do. bo. Gold⸗Pr. 4% 101,158 | 2. Emiſſton. 5% 102.00 5 


Konſtautinopel, 21. Auguſt. Gegen alle 
Provenienzen aus dem perſiſchen Golfe iſt eine 
l4tägige Quarantäne angeordnet. 


fofort, um von beträchtlicher Höhe aus eine 50% 100,40 60 


d 5 wird. 
Rechnung getragen werden wi morbähie ic ung Aschen Sie ee 5 Be og er Aal ee en“ Divektons 
Luftfahrt ſollte für beide Aeronauten verhängniß⸗ ade Katar ett, der Kaiſer in der De 


er . rade⸗Uniforn ſeines Gardes du Corps Der italieniſche Botſchafter Baron Blanc] Sit Bahn War tam as gar 4% 88. de 
Dentſcher bicnenwirthſchaftlicher en geadelt See eee nue biens in Melon zu. Die kagge l. derber surHtgeleie ce bp "en | ni, 1 
einen ſorm, der blinkeude Küraß und e 8 ’ 
hm liegenden Wald für eine Wieſe und machte 


Zeutralperein. 


| 20 vo. 2 g. 180% 8 Narr. 8% 104/00 
Breſt⸗Graſewo 5% 96,50 10) Ta 


Hypotheten⸗Certiſicate. 


Diſch. Grund⸗ Pfd. Pr. B. Er. unkundb. 25 
3. abg... 3½ 101,00 0 (xi. 118). . 4% 115,80 8 
Dtſch. Grund⸗Pfd. do. do. (rz. 100) 4% 102,70 6 
abg... 3% 101,75 G Pr. Centrb. Pſdb. 
Diſch. Grund⸗ Pfd. tz. 110) . . 5% 110,40 0 
5. a 84% 99,30 b do. do. (15.110) 4½% 110,83 & 
. do. do. (rz. 100) 4% 101,0 8 


Stahlhelm mit dem fliegenden Adler kleidet Sr. 
Majeſtät gauz beſonders gut, das empfanden die 
Straßburger, die herbeigeſtrömten Bewohner des 
Reichslaudes und drückten ihre Begeiſterung, den 
mächtigen Eindruck, den auch die Perſon ihres 
Kaiſers auf ſie machte, immer und immer wie⸗ 
der durch jauchzende Zurufe aus. Zehn Minu⸗ 


Lebte Nachrichten. 


Halle, 21. Auguſt. Der Wirkliche Geheime 
Rath von Kroſigk, Mitglied des Herrenhauſes 
und langjähriger Vorſitzender des Provinzial⸗ 
Landtags der Provinz Sachſen, it heute in Pop⸗ 
litz (Saalkreis) geſtorben. 


einen Landungsverſuch. Der Ballon ſank rapide. 
9. zu ſchuell, ſo daß die Baumwipfel dud Trapez 
ſtreiften und ein beſonders ſtarker Aſt deu älteren 
Brunner von ſeinem Sitz herab und die letzten 
drei Ballaſtſäcke von ihrer Beſeſtigung ci}. 
Brunner hing nur noch an der Entleerungsleine. 


bereits. aus allen Theilen Dentſchemds fo zuhl⸗ jein einer Fuß umklammerte einen Alt des 


reich eingegangen, es keinem Zweifel unter⸗ 0 { ten ſpäter folgte Ihre Majeſtät die Kaiſerin Straßburg i. Elſ., 21. Auguſt. Ihre] Reisen "4% 103,06 50 do. do. 220 1040 & 
liegt, daß de Fut Deutſchlands ge in ſehr Baumes, während der von einer Laſt von gut mit der Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff im Majeſtät die Katſerin befuchte heute Nachmittag Dia . e 5 x 8 8 . 08 
großer Zahl vertreten ſein werden. Die hier zwei Zentnern befreite Ballon mit voller Kraft offenen Vierſpänner mit zwei Vorreitern und die Univerſität und wurde daſelbſt vom Rektor g ri. 120) . 413% 118,00 G 


do. do. do. 4% 102,70 8 (rz. 120 2 

bo. do. conv.d% 103,708 | bo..de.6,(23.110)5% 111,50 B 

Hamb. Hyp. Pfdb. do. do. div. Ser. 

(3. 100) . 4½ 108608 | (1.100). . 4% 109,00 50 

do. do. do. 3½ 100,00 8% bo. — een 
.⸗Verſ.⸗ 


& do. 
(rz. 120). . 5% 100,0 0 Certific , . 4% 101,50 8 


t 3 A . u. 4. do. de. do. 4% 103,10 
ein Blumenbouquet entgegen. Um 6 Uhr bega⸗ 2 5% 997,80 60 Aten. Sppa ® ” 


verlebten Tage dürften für dieſelben aber auch 
mauche werthvolle ragen, in der Bienen⸗ 
zucht bringen, denn die isher zugeſagten Vor⸗ 
träge ſind ebenſo vielſeitig, wie intereſſant. Für 
die Delegirten⸗Verſammlung, welche am 5. Sep⸗ 


und Senat empfangen und durch das Gebäude 
m. Allerhöchſtdieſelbe beſuchte ſodann die 

angerie und nahm vom Obergärtner Kuntz, 
der die Führung übernommen hakte, huldvollſt 


nach oben ſtrebte. Da, mit einem Male von einem Spitzreiter. Ihrem Wagen folgte 
der rauhen Baumrinde durchgeſcheuert, riß die Major von Plüskow, ein Ordonnanz + Of 
Leine, und fort flog der Ballon mit dem Sohn ſizier und ein Huſar. Die Menſcheumenge 
des Aeronauten in das Dunkel der Nacht, wäh gerieth in einen Grad von Begeiſterung bei ihrem 
rend der Vater mit einem Ruck nach rückwärts Anblick, wie man ihn kaum erlebt hat. Jubel⸗ 


1 8 j 751 ; ; 5 N ) g eh Hupath.- 

2 tember, Nachmittags 5 Uhr, im Ausſtellungs⸗ fiel und es nur feiner turneriſchen Gewandtheit ruf, Tücher und Hutſchwenken, von edem Fenſter ben ſich Ihre Majeſtäten zu dem Statthalter] om. 2. r 104% 9678 & izr DH —.— 
8 Lokal (Welfßs Gerten) — — Fre zu verdauken hatte, wenn er unverletzt den feſten flatterndes Winken, begrüßte die Satferin, deren | Fürſten Hohelohe zum Diner, an welchem das e 10 e ke ee gie 
465 Tagesordnung feſtgeſetzt: 1) Vortrag des Vor⸗ Boden erreichte. Seine Kleidung war freilich freundlich huldvoller Gruß zu immer neuen Hul⸗ Gefolge Ihrer Majeftäten, dle Generafität und r 5 „. % 


(23. 110). . 5% 112,60 G do. do. (rz. 110) 4,2% 107,00 8 
do. Ser. 3. 5. 6. do. do. (rz. 1100 4% 104,50 0 
(rz. 100) . . 5% 108,90 G do. do (3.100) 4% 100.00 0 


Bauk-Papiere. 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Bk. , Spr.⸗Brd. . 32, 82,00 b Dtſch. Genoſſenſch. 7½ 138.25 5 
BerlinerCaſſeuver. 5½ 139,25 6 Dise. Command. 12 234,0) 8 


total dahin. Dies trug ſich in einer Waldung 
bei Fredersdorf (Straußberg) zu, von welcher 
Station auch Brunner ſofort aach Weißenſee 
zurückſuhr und Herrn Rud. Sternecker den Vor⸗ 
fall meldete. Nun wurde ſofort nach allen Ort⸗ 


ſitzenden: „Was n der Zentralverein dazu 
thun, den Letocha'ſchen Geſetzentwurf im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe zu unterſtützen?“ 2) 
Antrag des märkiſchen Zentralvereins: „Die Des 
legirten wollen beſchließen, daß künftig den event. 


die Spitzen der Zivilbehörden theilnahmen. 
Straßburg i. E., 21. Auguſt. Zu dem 
Diner bei dem Statthalter Fürſten Hohenlohe 
waren 65 Einladungen ergangen. Se. Majeſtät 
der Kaiſer, Allerhöchſtwelcher die Uniform des 


Majeſtäten auf dem Polvgon. Na herzlicher 


7 


Begrüßung beſtieg Sr. Majeſtät der aiſer einen 


rten N e f 4 fi a Str * r 5 0 a g . 8 et 9 15350 5 
Preisrichtern für die Ausſtellung des deutſchen ſchaften, die der Ballon ungefähr paſſiren mußte, reichſten Gefolge, welche Straßburg bei ähnlichen eib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments trug, ſaß zwiſchen do. Prod 819 2000 f Naltenalban 701 
ent s Sie und —.— au Polizeibehörden und Schulzenämter telegra: Gelegenheiten geſehen hat, die Fronten der Re⸗ 5 Nee der Kalderin ud el in Ra rg Lene do eee. 4 2000 58 


phirt und auf den Inſaſſen des Luftfahrzeuge 
aufmerkſam gemacht! — Umſonſt! Die Nach. Ihre Majeſtät die Kaiſerin ftieg nicht zu Pferde. 
verging und erſt ſpät am anderer Vormittage Jure Toilette beſtand aus einem Kleide in wei- 
lief aus Podelzig bei Frankfurt a. O. eine ßem i 

Depeſche ein: „Glücklich gelandet! Hurrah!“ 


% l Darmfätter Bank 9 164,50 beh. Pr. Centre ⸗Bod. 9a 151.00 bx 
des Statthalters Fürſten Hohenlohe. Links von Deutsche an 9 12700 be] Neichsbaut 2 133506 


Ihrer Majeſtät der Kaiſerin hatte der Großherzog x | 
von Baden Platz genemmen. Sr. Majeftät dem mis derten KA 1 
Kaifer gegenüber ſaß der Statthalter Fürſt mer, Brauerei 5 —— madd Gage , Mana 


£ tier gewährt werde.“ 3) Rechnungslegung, 
Er dazu Antrag des Rechuungsführers: „Beſpre⸗ 
ung über die Kaſſenverhältniſſe des deutſchen 
entralvereius.“ 4) Wahl des Ortes der 4. 


j ö eng do. 4 96,505 |.» Gört. (couv.) 5 1375 G 
uderverſammlung und Ausſtellung im Jahre pre 0 , Gört, (con 


N ir > i i ohenlohe zwiſchen dem kommandirenden General|wecuisene 13 315,049 Z do. Edere) 8 1,0 d 
Be 1891. 5) Feſtſtellung der Reihenfolge der Vor⸗ Bald traf denn auch Franz Brunner ee hut. Die Parade kommandirte Generalliente⸗ Sr Kath De Heuduck und dem Gouverneur Fel. de. 5 112008 5 10 580 6 
13 träge für die beiden Verhandlungstage.“ und wohlbehalten im 1 ein. f naut Kühne, Kommandeur der 31. Diviſion. von Straßburg, Generallteutenant von Lewinski. Lane do. 10 165.9 56! 2; arten 8 7% 60 
I: Die Verhandlungen des Zentvalvereing fin-| feiner mufreitvilligen Reiſe Hat er Dorf auf Dorf Das erſte Treffen General Nafor von Götze (33. Kurz nach Beginn des Diners erhob ſich der Fürſt geh, e, 7 11455 se — 121, 200100 2 
939 den in F. Reinke's Saal ftatt und liegt, wie und deren Lichter unter ſich geſehen, bis der Diviſſen) das zweite Treffen General⸗Major ohenlohe und hieß die Mazeſtäten Namens der E Fehl 8 12 0 8 Seel. 6 1650 0 
ſchon bemerkt, für dieſelben ſehr reiches Makerial Ballon eudlich jo hoch ſtieg, daß es auter dem von Kleiſt. Unter herrlichem Sonnenſchein er⸗ eichslande mit einem dreifachen Hoch willkommen. 2 Sean : „ ran 
bor. Bisher ſind Vorträge angemeldet: Herr jungen Luftſchiffer völlig dunkel wurde. Als das folgte der Vorbeimarſch der Truppen, deren Hal⸗ Gegen Ende der Tafel erhob Sich Sr. Majeſtät de. Sten. > 9 6 Netz. de 4 18299 

* tlehrer Simon Franz. ⸗ Buchholz: „Ueber Fahrzeug wieder ſauk, bemerkte Brunner unter tung Se. Majeſtät der Kaiſer in hervorragender der Kaifer und ſprach Seinen Dank aus für den 8 S 20% 108 ooch 
7 Sate auf dem Gebiete der Bienenzucht.“ ſich ein mächtiges Stoppelfeld am Rande einer] Weiſe belobte. i herzlichen Empfang, den Er hier gefunden habe. Jen en » 13428@| Se denen 18 1074 7 
* Herr G. Gähler Pankow: „Was haben der Waldung. Glüctlicherweiſe war die Ventil oder nen, 21. Anzuft. Ven dem Attache bei Er weile zum brüten Male in Straßburg und Deus Seidel, 12 1470 5 St.. See. 13 161880 

7 vorjährige Sommer und der letzte Winter den Eutleerungsleine unter ihm geriſſen, ſofort per hieſigen deutſche Botſchaft, v Kapherc, könne ſagen, daß Ihm die Stadt auheimele, Er] Deiner Gas 10 177700 0 Stode,Laup. cd. — 0 oc 


machte er den vollſten Gebrauch von ihr und es 
elang ihm auch, glücklich zu landen und den 
allon mittels ſeines Karabiners an einen Baum 


Nobel Dun. Truſt 8½/ 184,00 o Stralf.Spielfart. 6 122,10 b 
Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 278,60 08 
Carlsr. Pferdeb. — 90,0 @ 
Stett. Pferdeb. 2 71,25 
N. St. Dampf.⸗C. 12 154,0 $ 


wurde am heutigen Geburtstage des Kronprinzen 
Rudolf im Auftrage Sr Maſeſtäf des Kaiſers 
Wilhelm ein großer prächtiger Kranz, aus 


Imlern für Lehren gegeben?“ Herr Glatow⸗ 
olzow: ng find im vergangenen Winter 
o viele Völker ausgegangen?“ Herr Haupt⸗ . n ö ä 
ehrer Lehzen Hannover: „Unter welchen Be⸗ ch befeſtigen. Ju der Nähe war ein Gut: 
a iſt die Bienenzucht einträglich?“ Herr ſchuell wurde Hülfe ap und das Fahr⸗ 


trinke auf das Wohl der Reichslande Elſaß⸗ 
. der Stadt e 5 Ye 
ar Statthalters und feiner Gemahlin. ie 
— — 5 3 Ra 8 e 9 33 55 
5 in Fe e, Broglie⸗Platz und das Stadthaus, 
in ee in der Su 5 r das Die Majeſtäten von der Stadt ge⸗ 
zinergr ergelegt. N innt. 

Wien, 21. August. Die heute früh er⸗ e 1 5 21 an uft. Die „Agenzia Stefani“ 
ſchienenen Zeitungen beurtheilen die Bilanz der meldet ae Maſſauah dem beulig en Tage: Ras 
öſterreichiſchen Kreditanſtall im günſtigen Sinne. A 4 ane 9 0 M. bis God Felaſſi 

Peſt, 21. Auguſt. Die in der Gründung Alula drang am 12. d. N. bis Godo Felaſſi vor, 
begriffene Industrie Bank wird nicht den Cha- wurde jedach von Beben . e Baur 
rakter eines gewöhnlichen Privat⸗Unternehmens ſtehenden 3 Beleſaftuſſes ie f ichen ſich uf 
tragen, ſondern mit der Regierung in intime zenſeits des Beleſafluſſes zurückzuziehen, woran 
Fühlung treten. Wie verlautet, sollen diefem He mr u 1 en 4 

- „se er von Ras Alnla augeknüpften Friedensverhandlun⸗ 
Unternehmen unterſchiedliche Vergünſtigungen, : ’ al Baldiſſer > . 

g 3 ei „gen find von General Baldiſſera zurückgewieſen 

uur zwar durch ein dem Reichstag ſchen dem- fin 


Kramıjta 6", 138 50 6 
Löwe u. Co. 15 37725 b 


Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 
Berzelius Berge. 6½ 128,28 bh Harkort Bergw. 4 120.50 
Bochum. Baw. A. — 8210 58% Wee 7 17 9 

do. Gubſtfab. 9 213005 ; e e 
Bonifacius 3 1192569) Louise Tiefbau 8 113,30 b 
Voruſſta Berzw. 1 61150 | Märk-Wenf. 12 dee e 
Donnersmardd. 4 76,005 | Dberihlefiihe _ 5 a 105.406 ; 
Dortmunder St.⸗ Stolberg Zink H. 712 67,508 1 

Pr. 1. 4. 6 97,50 b do. do. St.-Nr. 7½ 189, 5 0 
Gelſenkirchener 6 152,75 b 0 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 1028,00 9 | Germania 8 —.— 
Berliner Feuer. 150 3985,00 G | Magd. 8. 225 4930,09 8 
do. Ed. u. W. T. 120 188000 G | do. 9 ben 4 1190,00 & 
do. Leben 118 —.— 5 ar 790,0 8 
Colonia, Feuerv. 290 955,00 O Providen 0 — 
55 . 97 2010000 w Thpuringia 200 4940, G 


* ajtor Peterſeu⸗kddeladt: „Ueber die Bienen⸗ zeug geborgen. Um zehn Uhr Abends am Mon⸗ 
4 8 t 8 rer Herr Seminarlehrer tag erſchien Brunner jun mit ſeinem ihm ent⸗ 
% Ilgen⸗Kammin: „Iſt unter normalen Tracht⸗ gegengereiſten Vater und dem völlig unverſehrten 
5 verhältniſſen Korbzucht oder Kaſtenzucht vorzu- Ballon im „Sierueter” und nahm die Glück⸗ 
N ziehen?“ und „Welche Anforderungen müſſen wünſche entgegen, die ihm von allen Seiten ge⸗ 
nach den heutigen Stande der Bienenzucht an ſpendet wurden. A 
m eine gute Bicuenwohnung geſtellt werden und — Ein zärtlicher Gatte.) Richter: „Sie 
ö welche unter den bekannten Bauten genügt die⸗ haben Ihre Frau verlaſſen, vorher ſollen Sie 
ſen Anforderungen am vollkommenſten?“ Herr dieſelbe noch auf das roheſte behaudelt, ſie un⸗ 
misrichter Kolligs⸗ Fallersleben: „Die Kritik ter Anderem an den Haaren durch die Stub? ge⸗ 
des preußiſchen Bienenzuchtgeſetzes nach dem zogen haben, geben Sie das zu?“ — Auge⸗ 
Entwurf des Abgeordneten Letocha.“ Herr R. klagter: „Jotte doch, wat is da ville Aufhebens 


N 5 : „Die Ein- und Durchwinterung bei, wenn ick von meine Frau zu'n Abſchied noch näch fi vorzulegendes Geſetz bewilligt werden. i ach Siberſeld. F. 270 6700,00 @ 

2 age ea gi ed Har Lehrer ne Haarlocke haben will?“ f pet, 21. Auguſt. Die Staatsbahnen Bern, 21. Auguſt. Se wende e — T— —— 

* Jonas Greifswald: „Späne zur Einwinterung.“ — Gall.) Mever (wacht des Nachts durch lieferten 64/1 Milliouen an das Finanzmini⸗ des Kanton Bern hat die Ber ſeſung 1 päpſt⸗ Bauk-Diskout. | sche 
Herr Gntsbeſitzer Hilbert⸗Mariejewo: „Sollen ein Geriufh auf) zu feinem Kompagnon. „Du, ſterium ab, michin 1¼, Millionen mehr als im lichen Allokntion vom 30. Juni 1889 in den Weid eat 3, Lenses 4% vom 


2 x > 5 5 8 > 755 ach rr 21. Auguſt. 
wir im Norden Deutſchlands in Bieneuwohnun⸗ Levi, ich glaube, es bricht einer bei uns ein“ Vorfahre; alle gegentheiligen Meldungen find un, Kirchen verboten. Beirampieceut vi, 6 21. Auguf 


gen mit Kaltban oder mit Warmbau imkern bezw. — Levi: „Das wäre fatal! Denn wenn der richtig. 


2 i . N i Kar a ERDE EEE anslicht Anfterdam g Te; or cn. 4% 10108 

2 welche Beſchaffenheit ſoll eine Bienenwohnung Kerl bei uns nichts findet, find wir in der ganzen Peſt 21. Auguſt. Der Bergwerksbeſitzer Moetterangſcchten „ Een f 12 170 2 

* haben, um die Exiſtenz der Bienen ſicher zu ſtel⸗ Stadt blamirt! Fru Bay, feiner Zeit Wijntant Gari⸗ für Donnerftag, den 22. Auguſt 1889. . 3735 8070 
len?“ Herr Gyumaſiallehrer Kwiatkowsky⸗ ia: 8 baldi ss, hat ſich auf feinem Gute Kiralyhaza . Zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolfiges benen a e 5 20,455 b \ 
AR: Herr Gy Rallehrer 5 Bank weſen. ünſtiaer Nerz verhältnis er⸗ Wetter mit Regenfällen“ und ſriſchen ſüdweſtlichen] de. 3 Nena t 1200 20,32 6 | 
„Welche Erfahrungen find im Norden und Oſten Frankfurt a. M. 4 pt Stadt⸗Auleihe La. O ungünſtiger Vermögensverhältniſſe wegen in 5 ln = Dont 1 etlich Paris 8 Kean a „ 3% 81,10 5 

＋ aa 2 4 r * 1 5 1 are . a ci 4 Er) 1 W 2 ert. a 2 Moua e a 3% 

ee Er der Zucht Bier er von 1881. Die nächſte Ziehung findet Aufaug sche n 21. Auguſt E 22225 8 Wien Seſerr⸗W. 8 Tage . > >. 4 127.50 5 
rainiſchen und chyriſchen iene gemacht?“ 055 ins, 21. 2 . — (— au 
Herr Bienenwirth E. Hintze Butbus: „Welche .n. 2 PI a 2 ich, R Waſſerſtaud. 70 5 
Erfahrungen jind in hleſiger Gegend mit der Baut Kar! Neuburger, Berlin, und Umgegend entlud, bat ungeheuren Schaden 3 3 Net 
Srleebiene geinacht?“ Herr Lehrer Schundt⸗ Franzöſiſcheſtraße 13, die Verſicherung für eine a Be neaicen N e lan: Oder bei e 15 2050 5 
Schenkenberg: „Welehe Erfa rungen find mit dem Prämie nan Rr auf g aum 21. Auguſt. Seit Sonn ag Abend Mittags, Oberfege 5,00 Meter, tterpeg e 212. 
von der e ee 1880 zu Köln au⸗ 22 e Nel wird die öſterreichiſche Botſchaft beim Qui⸗ 0,11 Meter. Elbe bei Dresden, 20. 5 Gold: und Vapierg . 
enoumenuen Normalmaße gemacht worden?“ Dörſeuberichte. frinal von verkleideten Deteltivs bewacht. Anguſt, — 1,30 Meter, bei Magdeburg, 20. Quoten vn Ste , , Caen We, muss 

2 Lehrer Beck⸗Jeeſer: „Muß der Konſument Köln, 21 Auguſt. Weizen per Novem⸗ Nach, Pungolo“ ſoll Crispi entſchloſſen fein, Auguſt, + 0,95 Meter. — Warthe bei Poſen, 20. f 3 fn Aer t 

2 chlender⸗ oder Leckhonig verlangen?“ Herr ber 19,20, per Mürz 19,80, Roggen per No⸗ das Geſetz wegen Verwaltung der frommen Auguſt, Mittags 1,48 Meter. Dollars 41 G | Ruf, Noten a1 


r* 


ee 


Aus höheren Regionen. atte, er ließ ſeine Wittwe in tiefſter Noth zurück. wunden hat. Noch heute ergreift ſi f Stell ſollte, war jetzt ver⸗ ſtatt, in welchen Profeſſor Mondberger die Haupr⸗ 
1 ef N zurück. . greift fie bittere,botene Stellung annehmen ſollte, war jetz kt, in J Sn 8 
Roman von Adolf Streckfuß. Vergeuih flehte Helene die Mutter an, ihr zu Reue, wenn fie an ihre Tochter zurückdenkt, ſchwunden. rolle ſpielt. Ob er die Geiſter körperlich er 


verzeihen, vergeblich bat auch ein treuer Freund noch heute aber bäumt ſich ihr Stolz auf gegen) „Ich wußte, daß Sie mir fo antworten würden,“ ſcheinen, oder ob er ſie nur unſachlbar ſprechen 
110 a % ider Baronin dieſe, ſie möge ſich der unglücklichen das Geſtändniß, daß fie 55 Mme 7 155 fuhr be Geheimrath fort, Helenen freundlich oder ſchreiben läßt, wie dies bei den Spiritiſten 
Der Geheimrath fuhr fort: Weil der Baronin Tochter annehmen, er vermochte nichts von ihr Kind begangen habe, noch heute behauplet ſie, zunickend. „Sie werden die Pflicht erfüllen, beliebt iſt, weiß ich nicht; ich werde niemals zu 
Gatte ein ſtarrer, hochmüthig auf den ver⸗ zu erlangen, als ein karges Almoſen von tauſend nur eine ſchwere Pflicht erfüllt zu haben. Ob⸗ welche Sie übernommen haben, aber, ich darf dieſen Verſammlungen zugelaſſen, denn man 
achteten Bürgerſtand niederſchauender Ariſtokrat Thalern, welches ſie durch ihn der Verſtoßenen gleich das Alter ſie milder und nachſichtiger es Ihnen nicht verhehlen, Sie werden dabei auff kennt und fürchtet mich als Freigeiſt, man nennt 
war, der eine Verletzung ſeiner Standesehre nie ſchickte mit der Weiſung, daß dieſelbe niemals gemacht hat, meint ſie doch noch heute, fie habe] Schwierigkeiten ſtoßen, die größer find, als Sief mich einen gottloſen Spötter, der durch ſeine 
verzeihen konnte, iſt auch ſie hochmüthig und eine weitere Hülfe von der Mutter zu erwarten der Tochter, durch die der Stamm der Merz⸗ es ahnen können. Ich ſagte Ihnen ſchon, daß Gegenwart das Erſcheinen der Geiſter verhindern 
stolz geworden, nach feinem Beiſpiel hat ſie habe. Der Freund erfüllte ſeine Miſſion. Als bach geſchändet worden ſei, nicht verzeihen die Baronin ſehr reich iſt. Eine alte, reiche, würde, und Herr Profeſſor Dienpberger hat darin 
ſich gebildet, ihm hat fie das höchſte Opfer er in der kleinen ungariſchen Landſtadt, in welcher dürfen. linderloſe Frau iſt ſtets der Gegenſtand ſchmutzigerf nicht ganz Unrecht, die liebe Geiſterwelt 3 
acht, welches eine Frau dem Gatten bringen] die Wittwe des Hauptmauns ſich niedergelaſſen Den einzigen Troſt in ihrem ſchweren Herzens⸗ Erbſchaftsſpekulationen von Seiten habgierigerſein nicht ganz leichtes Spiel mit mir haben. 
zun, das Opfer ber Mutterließe. Sie hat ſich hatte, eintraf, fand er eine Sterbende. Helene leid hat die unglückliche Frau darin gefunden, Verwandten. Auch die Baronin iſt dieſem Gegen an il be 
tinſt vor vielen, vielen Jahren losgeſagt von ihrer|Yatte einem Kinde das Leben gegeben, um es daß fie den größten Theil ihrer hohen Einnahmen Schicksal nicht entgangen. Sie haben eine dieferftiftiichen Verſammlungen tiefes Geheimniß be⸗ 
einzigen Tochter, ihrem Stolz, 5 5 Freude, weil drei Tage nach der Geburt wieder zu verlieren. — fie iſt ſehr reich — verwendet hat, um fremdes Verwandten bereits kennen gelernt, die Frau wahrt, ich habe nur errathen können, daß 8 
dieſe Tochter ihrem Herzen folgend gegen den Sie ſtarb in den Armen des treuen Freundes. Leid und fremde Noth zu lindern. Ihre Wohl⸗ Generalin v. Ohlen, geborene Freiin v. Merzbach, denſelben die Baronin mit dem Geiſt ihres vers 
Willen der Eltern einem öſterreichiſchen bürger⸗ Tief erſchüttert kehrte derſelbe zu der Baronin thätigkeit iſt unbegrenzt, ſie hat ſtets ein warmes, die Schwägerin der Frau Baronin. „Die Generalin ſtorbenen, von ihr fo innig geliebten Gatten in 
lichen Offizier die von den Sproſſen des höchſten zurück, er brachte ihr die letzten Grüße der Ver⸗ mitfüzlendes Herz gehabt; nur äußerlich erjheint|ift nicht vermögend, fie lebt von ihrer Wittwen- Berbindung getreten üft, daß er ihr auf ihre 
Adels vielbegehrte Hand gereicht hat. Dem ſtorbenen. Sie hörte ihn ſchweigend an, während ſie kalt und hochmüthig, aber fie iſt es nicht. penſion und von der reichen Interſtützung, welche] Fragen Antworten ertheilt hat, und daß dieſe für 
Baron v. Merzbach hat die feinem alten Geſchlechtſer ihr erzählte, große Thränen rannen ihr über Ich habe nie vergeblich ihr Herz angerufen, ihre Schwägerin ihr gewährt. ‚Sie hal es ſieſſi ein. Lunar find, gegen weites ie id 
angethane Schmach das Herz gebrochen, au dem die Wangen; als er geendet, faltete ſie die Hände jeder wahrhaft Hülfsbedürftige it ihrer Theil⸗ zur Lebensaufgabe geinacht, die Baronin zurſ niemals den mindeſten Zweifel erlauben en 
Tage, au welchem feine Tochter ſich verheirathete, und daukte Gott dafür, daß er Mutter und Kind nahme und ihrer Hülfe ſicher; fie ſpendet freudig] Abfaſſung eines Teſtaments und dazu zu be- Auf den Wunder⸗ und 2 berglauben der unglück⸗ 
bat ihn der Schlag getroffen, wenige Wochen zu ſich genommen und ihr ſelbſt den tiefen Seelen⸗ ihre Wohlthaten, am liebſten im Geheimen, um wegen, daß in dieſem Teſtament ihr und ihrem lichen alten Fran ſpekuliren der Herr iu 
darauf hat man ihn zu Grabe getragen. Er ſchmerz erſpart habe, das ihrem verſtorbenen ſich dem Danke zu entziehen. einzigen Sohne, dem Major v. Ohlen, der Reich⸗ Mondberger und die Frau Generalin v. ran 
konnte es nicht verwinden, daß er mit einem] Gatten gegebene Wort halten, die Techter und] Ich habe Ihnen die kraurige Geſchichte der thum zugewendet wird, der ſonſt auf den natür⸗ ihr Ziel iſt — dafür habe ich war Here 
gerichtlichen Prozeß bedroht worden war, daß er das Enkelkind dem Elend preisgeben zu müſſen.] Baronin erzählt, ſoweit ich ſie erzählen durfte. lichen Erben, den Hauptmann Ewald v. Ogorin, Beweis, aber ich bin davon feſt überzeugt — 
die Einwilligung zur Verheirathung ſeines Kindes Sie hat Gott gedaukt und doch erfüllte fie der Sie werden der unglücklichen vortrefflichen Frauſ einen Neffen der Baronin, fallen würde. Die die Baronin zu bewegen, ein Teſtament zu ihren 
mit dem bürgerlichen Offizier endlich hatte geben herbſte Schmerz und bittere Reue. Sie liebte Ihr Mitgefühl nicht verſagen. Sie werden aus Generalin ift eine kluge, ränkeſüchtige, und ich Gunſten abzufaſſen. Bis jekt iſt es ihnen noch 
müſſen; auf ſeinem Sterbebette hakte er feiner noch immer ihr unglückliches Kind, der Tod der der Keuntniß ihres Unglücks für ſich die Ver⸗ glaube dreiſt behaupten zu können, gewiſſenloſe nicht gelungen, dies zu errichen, 2 ſie find 
rerzweifeluden Gattin das Verſprechen abge⸗ Tochter ſchnitt ihr tief ins Herz, fie hat es pflichtung herleiten, ihr mauchen kleinen Fehler] Frau, der es gelungen iſt, einen großen Einfluß auf dem Wege dazu, denn das 3 der 
nommen, niemals der Tochter, der er fluchte, zuf niemals überwunden, daß dieſe fern von ihr hat zu verzeihen, nicht ſtreng mit ihr zu rechten, auf die Baronin zu gewinnen, indem fie deren alten Dame zu dem Herrn Profeſſor wächſt mit 
verzeihen, ſich auf immer von ihr zu löſen. Die ſterben müſſen; fie bereute ihre Härte gegen das wenn ſie in trüber Stimmung Sie vielleicht Schwächen gründlich auszubeuten verſteht und jeder ſpiritiſtiſchen Verſammlung, mit jeder 
Baronin hat dies Verſprechen treu erfüllt, geliebte Kind, und doch war fie überzeugt, daß] durch ein ſcheinbar hartes Wort kräuken ſollte. indem fie ſich einen Bundesgenoſſen geſchaffen verliert ſich auch mehr die notlirticge ge 
obgleich ihr das Herz darüber brechen wollte. ſie nicht anders habe handeln dürfen, daß fie nur Sie werden fie lieb gewinnen krotz ihrer Fehler, hat, der ebenfalls auf die Baronin einen unheil⸗ welche ſie gegen den Sohn der Generalin, den 
Sie hat die Tochter nicht wiedergeſehen, fie hat feine Pflicht gegen ihren Gatten erfüllt habe. dann wird es Ihnen, davon bin ich überzeugt, vollen Einfluß ausübt. Es iſt dies ein Profeſſor[ Major v. Ohlen, hat, der ebenfalls als gläubiger 
fie mit fürchterlicher Härte von ſich geſtoßen, als] Sie hat oft erklärt, wenn ihr Enkelkind am auch gelingen, die im Augenblick gewonnene Mondberger, ein Menſch, den ich für einen Spiritiſt regelmäßig die geheimnißvollen Ver⸗ 
die unglückliche Helene in ihrer höchſten Nothſ Leben geblieben wäre, würde fie es niemals au⸗ Liebe der Baronin ſich zu erhalten. Sie werden Abenteurer halte, der ſich aber den Schein eines ſammlungen beſucht, während der redliche, ver⸗ 
die Mutter auflehte.“ erkannt haben. Das gegebene Wort zu halten, die letzten Tage der unglücklichen alten Frauſſehr frommen, für alles Edle und Schöne enthu⸗ ſtändige „Hauptmann v. Ogorin, der ein ſehr 
Pr elene 2 ſei ihre erſte und höchſte Pflicht, die ſie nicht durch Ihre liebevolle Sorgfalt verſchönen. Esſſiasmirten Mannes zu geben weiß. Er be⸗ liebenswürdiger Mann ſein würde, wenn er nicht 
„„Ja, ſie trug wie ihre Mutter den Namen verletzen werde, auch wenn ihr das Herz brechen iſt eine hohe, ſchöne, des edelſten weiblichen hauptet, in Verbindung mit der Geiſterwelt zu ein gar zu ſtolzer Ariſtokrat wäre, es verſchmäht, 
Heleue. Ihr Liebesglück war von kurzer Dauer. ſollte. Weſens würdige Aufgabe, die Ihnen geſtelltf ſtehen, er iſt der Hauptvertreter des ſpiritiſtiſchen dem Schwindel feine Unterſtützung zu gewähren. 
Der Hauptmann, ihr Gatte, erſchoß ſich, nachdem] Seit dem Tode ihrer Tochter hat die Baronin ſiſt und ich bin überzeugt, Sie werden ſie er-] Schwindels, der in neuerer Zeit in Berlin im 
er, von einer unglückſeligen Leidenſchaft fort⸗ lange traurige Jahre verlebt; fie hat ſchwer füllen!“ Geheimen gerade in unſeren vornehmſten Kreiſen (Fortſetzung folgt.) 
geriſſen, in einer verhänguißvollen Nacht ſein gelitten unter dem inneren Seeleukampf, der] „Ich werde es!“ erwiderte Helene gerührt. eine ſchnelle Ausdehnung gefunden hat. Es N 
banzes kleines Vermögen am Spieltiſch verloren] fie erfüllte, den fie auch heute noch nicht über⸗ Jeder Zweifel darüber, ob fie die ihr ge⸗ finden im Hauſe der Baronin oft Verſammlungen 


— — —e—ö — — ͤ —— 


Für Taube. : 
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 23jährjger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt 
wurde, ist bereit, eine Beschreiburg desselben in 
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu über- en- 
den. Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien IX. Kolingasse 4. 


Am Dienſtag, den 10. September d. J., Mittags 


Schmiede- Innung. 


Eine außerordentliche Verſammlung findet nochmals 
j am Montag, den 26. Auguft, Abends 6 Uhr, ſtatt in 
1 & Betreff auf Abänderung der Paragraphen 51 und 53 


unſeres Junungs⸗Statuts, wozu ſämmtliche Mitglieder 


12% uhr, werden in unſeren Geſchäftsräumen, Linden Eröfinung des Studien jahres 1989/90 am 1. Oktober 1889. Einschreibungen erfolgen vom 1. bis 28 Oktober 1889 laut Statut eingeladen werden. Gegen die nicht Er⸗ 
ſtraße 19, die im dieſſeitigen Amtsbezirk angeſammelten und für Vorlesungen des Sommers vom 8. bis 30. April 1890. — Programm vom Sekretariat zu beziehen. ſcheinenden wird der Paragraph 24 unſeres Statuts in 
Schienen und Metallabgänge öffentlich verkauft werden. Dolezalek Anwendung kommen. 

Die Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf elek. 


Hannover, im Juli 1889. 
geſtellten Materialien liegen in den Stationsbüreaus & Ei 7 R 
Berlin (Stettiner Bahnhof), Stettin (Perſonenbahnhof), 
Stargard i. Bonn, Schivelbein, Köslin, Stolp und 
Danzig, Hohe Thor, ſowie in den Büreaus des Deut⸗ 
ſchen Subzmniſſionsanzeigers und der Redaktion der All⸗ 
gemeinen Deutſchen Submiſſions berichte zur Einſicht 
aus; auch werden dieſelben auf portofreie Anforderung 
gegen Einſendung von 50 Pfg. unfrankirt von uns 
Aberſaudt. Stettin, den 12. Auguft 1889. Königliches 


Eis n⸗Betri 5 i -Direktions⸗Bezi 
nn iebs⸗Amt. (Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk 


Eesti 


RETTET Der Borftand. 


Maſtk⸗Schule | Ip Seliner Aessoune, 


Prilippitr. 80, I., Ecke d Falkenwalderſtr. Sonntag, den 25. August, Nachmittags 2 Uhr, vor 
Verlinerthor bei günſtiger Witterung Spaziergang übet 
die Lübſche Mühle nach dem neu eröffneten Lokal 


Schülern und Schülerinnen täglich. Prospekte gratis. Gut Nemitz. 
Der Vorſtand. 


4. 
— 
= 


a VW... \ 
E Convertirunges- 

Vorſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung * Sicher heit / 
Börsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulations- 


wecken, in allen Combinationen, wie Caſfa⸗ -u. Främiengeſch., Fauſchoperattonen, Monatsgeſch. (mit begrenzt. 
Wige) Bei befonberer Wahl beſigeeigneter ER ge voll führt zu coulanten Conditionen, bei mäßiger Deckung 


a Ei rar monatlich cs. 7 u. 100 44, vierteljährlich 18, 20 27 
Bekanntmachung | BANKHAUS SCHALLMEINER & C0 2 e Kelſſner Freischützen-Comp, 


Sonnabend, den 24. d. M., findet im Reichsgarten, 
2 an ae Pölitzerſtraße (Jäde) unſer a 
Königs⸗Kränzchen 
ſiatt. Einführungen find geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Nach einer kürzlich vorgenommenen chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100,000 Theilen 7,5 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt deshalb zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 

Königliche Polizei Direktion. 
In Vertretung: 
Held. 


; \ 2 : 
Alt altbewährten fachmänniſchen Rath behufs Erzielung gewinnsringender FTrausactlonea an den europ. Hauptbörſen, 
ideen ee — reg günftigere Chancen darbietet wie e feit . 


Spezial- Comtoir für österr.-ungar. Werthe a® 


(geeignetſte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr.) 
Erläuternde Proſpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Rentabilitätsver⸗ 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


Wir bezahlen ſtets die geſten Freiſe für öſterr.- ungar. Werthe, Loofe, Exoten u. geben folhe am Nelkkigſten ab. 
Darlehen anf Werthrapiere z. nicdrigſten Zinsfage. e 


i ü tiv u. Termingeſchäfte in Gelreide u. Producten. 
l in u der — ae Faeilitäten. £ 


Deutsch- Krone. 
Winter⸗Semeſter beginnt 1. November d. ip 


Schulgeld 80 % Näh. durch die Direktion. 8 27270 .... 
Kurort Messenthin Schuhmacher-Iunung. 
„Uunſer langjähriges Mitglied, Herr Reigers, 


bei Stettin. it in Alt⸗Damm geſtorben. Die Beerdigung - finde 

Die Verabfolgung von warmen Bädern mit belie-] daſelbſt heute Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauß⸗ 

bigen Zuſätzen, Schwefel ausgeſchloſſen, beginnt am] Mühleuſtraße aus ſtatt. 

21. Auguſt cr. im Gaſt⸗ und Badehaufe „Zur Wald⸗ 

ecke“, woſelbſt Zimmer mit oder ohne Penſion erhält⸗ 

lich. Nähere Auskunft über Wohnungs⸗ und Penſions⸗ 
verhältuiſſe des Ortes ertheilt jeder Zeit 


Der Vorſtand. 


N Ertrafahrt 
Si Bretten) ug Warp, Ardernkehr mb 
a . oz 
Thale am Harz. Zurück 


Hotel Hubertusbad. , wie „Demmin“, 


au 6 Uhr früh 6 

7 8 2 ückfahrt von Ueckermünde 5½ Uhr Abends. 
vergrökert. erh ane ayı Made den den Mabrbrei.nro Feen de a dee DIE 1,80 
Promenaben. Logis It. Tarif von 1,50 % an.], Kinder die Hälfte. Die Billets haben auch Gültig. 
Table d’höte | Uhr 2.00 Mk., um 5 Uhr) keit für die Rückfahrt am 27, d. M. 

3,00 Mk. Proſpekte gratis und frauko. G. Ärasemann. 


Kun Stettin Kopenhagen. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Technische Hochſchule zu Berlin erfolgt beim Be⸗ 
ginn des Studienjahres 1889 —90 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. Js. und für das 
Sommer⸗Semeſter 1890 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. Is. 

Das Programm für das Studienjahr 1889—90 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Char⸗ 
lottenburg, Berlinerſtraße 151) für 50 Pf. käuflich zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung 
des Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 

Charlottenburg, den 5. Auguſt 1889. 


Der Rektor 


der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 
E. Jacobsthal. 


Landwirthschaflliches Institut der Universität Leipzig, 


Der Anfang des Winter-Semesters ist auf den 21. Oktober festgesetzt, Programm und 
Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen. b 


Geheimer Hofratb Dr. Blomeyer. 


Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 7. Oktober 1889. Aufnahme⸗Bedingung: Reife für Prima eines 
Gymnaſiums oder Real⸗Gymnaſiums. Programme ꝛc. überſendet auf Ansuchen die Direktion. 
rene 26. enen auf Auluchen die Direktion. 


ur anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1890 
pachtlos werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow 
gehörigen Vorwerks Stewnitz auf 18 Jahre vom 
1. Juli 1890 bis dahin 1908 ſteht am 


Mitiwoch, den 25. September er., Vor⸗ 
mittags von 11 bis 12 Uhr, 


in dem Büreau des unterzeichneten Reutamtes Termin an. 

Das Areal der Domaine umfaßt vorbehaltlich ge⸗ 
quer Vermeſſung 492,1008 ha, darunter 342,0910 ha 
Acker, 0,9780 ha Gärten, 104,1930 ha Wieſen, 36,9370 
ha Weiden, 1,1740 ha Waſſerſtücke, 5,3681 ha Wege, 
1,3660 ha Hofraum. 

Das Pachtgelderminimum beträgt 5000 Ab, das zur 
Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende Ver⸗ 
mögen 45,000 „46 (fünfundvierzigtauſend Mark). 

Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des 
Rentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 

Pachtluſtige, die erforderlichen Falls ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 
dem oben angegebenen Termin hiermit eingeladen. 

Flatow, Wpr., den 16. Auguſt 1889. 


Königlich Prinzliches Bentamt. 


Bekanntmachung. 


Grabower Stadt⸗Sparkaſſe, Münzſtr. 13. 
Einlagen von 1 bis 5000 Mark werden angenommen 
und mit 3 %% verzinſt. 
Kaſſenſtunden an den Wochentagen von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags. 
Das Kuratorium der Grabower 


Stadt⸗Sparkaſſe. 
Stettiner 
Chorgesang-Verein. 

Der Verein bezweckt die künſtleriſche Pflege des 
a enpella-Gejanges und ee 
mäßigen Chorſtunden wieder Anfang Sep⸗ 
tember. An größeren Werken mit Begleitung 
ſind vorläufig in Ausſicht genommen: „Die Wald⸗ 
fee” von Santner, „Der Abend“ v. Krug, „Erf: 
ktoönigs Tochter“ v. Gade. Stimmbegabte Damen 
und Herren, welche dem Verein beizutreten 
wünſchen, wollen ſich baldigſt beim unterzeichneten 
Dirigenten melden. — Mit dem Verein iſt ein 
Uebungschor verbunden, in welchem Damen 
Unterricht in der Tonbildung und im Solo⸗ 
geſang erhalten. Ein Kurſus des Uebungschors 
umfaßt 4 Monate (Honorar monatl. 1 %) und 


werden Anmeldungen hierzu ebenfalls baldigſt WE 
erbeten. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm 
Von Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Nachm 
J Kajüte % 18, II. Kajnte 6 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Retour-, ſowie Rundreiſe » Billet 


K 4 45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord de 
„Titania“ erhältlich. 
Familien⸗Nachrichten. 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und| Geburten: Ein Sohn: Herrn Th. Schultze 
berühmte heisse, alkallseh-salluische 3 5 H. Pape (Bremerhafen). — 
h 95—39° R.). ’ 5 „ 2 agen). 

ä RER ̃ ̃ . ˖———— mil denn Theodor 
Jahren. 5 e an. ge Minus er a 

ilhelm Maiho teſähre— Grimmen). — Frl. Gret⸗ 
3 — — 5 Herrn Robert Rocdtke (Richtenderg—La⸗ 
r im (helnuditer Suefsoah) 0 27 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten Pe er 1 5 se. (Greifswald). — 
aus Sehuss- und Miebwunden, nach d Lend. 


Knochenbrüchen, bei Gelenhsteifig- 

keiten und Verkrämmungen, 1 Be eue * Theater. 
Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 

mungabe stellungen besorgen: für Teplitz Direktion Emil Schirmer. 


das Bäderinspekterat in Tepiltz, für Donnerstag, den 22, Auguſt 1889: 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 


. Sommerfeſt, 


. verbunden mit 
8 a | = Erxtra-Doppel-Konzert, 
iefen Freitag, den 23. Auguft, ausgeführt von der ganzen Kapelle des Infanterie⸗ 
Abends präziſe 8 ½ Uhr, findet auf der Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. Pomm.) 


Grün 8 a i “ Nr. 42 unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſterz 
hof Brauerei Bock Herrn Mertens und der Theaterkapelle. 


Theatervorſtellung: 


um 32. und letzten Mal: 
ET amm ung er Mikado. 
Konzert⸗Entree 50 , Kinder 10 , von 7 Uhr an 


Konzertſchnitt 30 . Inhaber von Thraterbillets haben 
kein Konzertentree zu zahlen. 


4 W N 8 Dr a ᷣ ᷣͤ 2 a er oe 
c ccc ER N TRET R, 


sem: Hambur ne 
nn AUSSTELLUNG 


Panorama. Taucher. Fessel-Ballon. Bergbahn. 
Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. 


Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capelien. Beleuchtungen. 
Bootfahrten. Freihafen-Besichtigungen. 


Reise-, Post-, Telegraphen-Büreau am Haupteingang. 


Wohnungs-, 


NN 7 
f 


Da ER | 


Bad Schandau a. d. Elbe, 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. ſtatt. A $ f 
Iriseh-röm.- und Dampfbäder. Elektr: und pneumat. Behandlung. IM 3 EEE 


Kaltwasserheilanstalt. ſaus Leipzig über das Thema: Die Elysiu m- Th eater. 


Eisenduelle, Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. Kefer. — & 
Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher Gül- Donnerſtag, 22. Auguſt: 
icke it. — Prospekte gratis durch die U en die Könige Beneſiz für Fräulein A. Hänseler. 


Hillgenberg, Dir., 
B_Wbilivpftr- 80, I. Ede der Saltenwalderjtr. _ 


Städtische Eadeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


— 9 „„ Mit neuer Ausſtattung: 
= a 7 Novität! Zum 1. Male: Nosität! 
Kopenhagen! Grosse Gewinnchance. beer Zeit fon: Der a er Mize-Kade. 
2 Die Erſte Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands, utiſemitismus und die nächſte rleske⸗Opern⸗Parodie i on Nes ald. 

Hotel P hoenix, welche ihren Mitgliedern die größte Gewinnchance bietet. Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, Nei ch s tags wa h 1 ge tte B. Fe asia 
Hotel erſten Ranges, im Mittelpunkt der Stadt. J wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer gezogen werden muß. Nächſte Ziehung am | sprechen. Alle national gefinnten Dentſchen Männer 0 te Bur ſe 2 
Mittelpreiſe. 1. September 1889. Haupttreffer Ab 300,000, 165,000, 150,000, 96,000, 75,000, 60,000, „000tꝛc. ꝛc. ſind eingeladen. Zur Deckung der Unkoſten wird ein Vollkommene Frau. Madame Flott. 

AB, Patron, von & m ajeftät den Kaiſer WI Jahresbeitrag 42 , vierteljährlich 10 44 50 , monatlich 3 % 50 5. Statulen verſendet Eintrittsgeld von 20 „ erhoben. Inden E- Freitag: 

von Rußland. . E. Södrim itzer. i f : ö art raße. | > 
on Rußlan g, Beſitze F. J. Stegmever, Stuttgart. keinen Zutritt. Eingang nur von der Super = Schmetterlinge. 


* 


* 


er 
* 

9 

> 


le 
8 


Schweizerische „Bekanntmachung. Bad Freienwalde a. O. 

2 _y°® . Durch § 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai Beginn der Saiſon: 16. Mai. - 
Unſallversicherungs Aktien esellscha 1884 (Geſ⸗S. ©. 129), $ 5 Abſas des Heſetzes vom Saliniſche Eiſenquelle, Mineralbäder, ei enmoorbäder, Donchebäder, zu Tor 
r ke) 23. Februar 1885 (Ge S, S. 11), $ 5 Abſas 2 des Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich die neu eingerichteten künſtlichen kohlenſäurehaltigen 
ferneren Gefeges dom 23. Februar 185 (Gets c. Soolbäder“ (Syitem Lippert RB. Nr. 2480) die den Soolbäbern von Kiffingen und Oennpanſen in ber 


* 
in Winterthur. = 86 an = Geſetzes m. März 1887 Juſammenſetzung analog find, dagegen dieſelben im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der 
Aktien⸗Kapital Frs. 5,000,000. — Einbezahltes Kapital Frs. 1,000,000. Ihe die Brio at Antahen der derſtaatlihten Wirkung bedentenb übertreffen.. — — — 
rg — 3 ih e en 5 gt 0 e dieſelben nicht 1 sn EEE EEE BED 3 er ee 
; n: run ohne oder mit Rückgewähr der ſämmtlichen Prämien⸗Zahlungen) gegen ſind, zur Rückzahlung zu kündigen, ſowie auch den In⸗ . : : E 7 3 f 
Unfälle aller Art in und außer dem Beruf oder auf Reiſen. habern der Schuldverſchreibungen dieſer Anleihen die 3 a d D ri b ur 9 Station der A Eisenbahn, 
2. 8 ſicherungen A ar von 2. Tagen an, nach Wahl des Verſicherungsnehmers Rückzahlung der Schuldbeträge oder den Umtauſch gegen] 5 unmittelbar am Tewtoburgerwald, 
ie Sr er ana rend der Matie eintretende Fa 8 gehn 7 ima N je Bedin⸗ 8 
a ſchränkt auf die Fah t oder ausgedehnt auf alle während der Neiie eintretenden Unfälle. Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten und die Bedin i Stahl yue IIe l. Ranges, mit vorwiegenden Erdsalsen und uncbertroſſenem Kohlensäuregehalt. 
Ländern. Von dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff der ze 
2 y 85 4 M 10 a > 1 d; 1 b 
4. 5 gegen das Ableben durch akute Infektionskrankheiten (mit oder ohne nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der Bere Moorbäder neuerbauten Moorbadehause mit 2,5 Pet. Schwefel; Electrisches Bad; Molke; Massage 
Prämien⸗ Rückgewähr). lin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn, nämlich: Te ‚fasst, unmittelbar an der Hauptallee, reich an doppeltkohlensauren Salzen 
5. Arbeiter⸗Kollektiv⸗Verſicherungen. der vierprozentigen Prioritäts⸗Obligationen La. C. Caspar Hein 55 2 r (doppeltkohlensaures Eisenoxydul 0,010448, doppeltkohlensaurer 


A 70 u 2 
rich-Quelle, Ku ses. — 
EL LEE — öP—— —ꝛů— — 
rt Blutarmuth, Nervensckwäche, Hysterie, Frauenkrankheiten, Rhachitis, Blasen- und 
Zuftcurort, Nierenbeckenkatarrh, Rheumatismus, Gicht. 
Saison vom 15. Mai bis 1. October. Siehe Oreli-Füssli. — Europäische Wanderbilder 92. u. 98. Brunnen- 


Versandt nach allen Welttheilen. 
— Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


(Privilegium vom 25. Auguſt 1875) dahin Gebrauch, 

daß ich den Inhabern den Umtauſch ihrer Schuldver⸗ 

ſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen der 3 /⸗ 

prozentigen konſolidirten Staatsanleihe jetzt unter 

folgenden Bedingungen anbiete: 

a) Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldver⸗ 5 
ſchreibungen der 3½ prozentigen konſolidirten __ 


6. Haftpflicht⸗Verſicherungen aller Art. 

Seit Gründung der Geſellſchaft 1875 bis 31. Dezember 1887 wurden von ihr bezahlt für 1334 Todes⸗ 
fälle, 791 Invaliditätsfälle und 71,020 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, alſo für 76,145 Schaden⸗ 
fälle die Summe von Frs. 13,401, 285,30 Cts. 

Froſpekte find Zu beziehen und nähere Auskunft wird ertheilt von dem General⸗ Bevollmächtigten 
für Preußen Herrn Ed. Fischer in Berlin SW., alte Jakobſtraße 172, und dem General⸗Agenten 
Herten Fr. Pitzechky & Co. in Stettin, 


r U NE EEE FEED PPP 
Brauer⸗Akademie zu Worms. 
Beginn des Winker⸗Curſus am 1. November. Programme find zu erhalten durch die Direktion. 
Dr. Schneider. 


WARNUNG! 


a ISCROEDERS N 


Staatsanleihe gewährt. { - 
b) Den Inhabern werden die unmzutauſchenden Schutzmarks 
7 


Schuldverſchreibungen mit den bisherigen Zins⸗ 
ER 


anſprüchen noch bis zum zweitnächſten Zinſen⸗ 
fälligkeitstermine der Obligationen belaſſen, alſo 5 
2 


bis zum 1. Juli 1890. 


en 5 a \ . 5 
hothwein-Versteigerung zu Neustadt a. I. aheinpfalz) „Ziels Snaer, tele e Ane NERBORSENFEDER, 


Se 
schließlich den 30. September d. J ſchriftlich oder mündlich] Easetzlich 


Mittwoch, den 11. September 1889, Mittags 12 Uhr, zu Neuſtadt a. H. im Geſellſchafts⸗ e eee e e i RE 
et er onigliche A* In- = 3 . . . 
Leipzioer⸗Platz Nr. 17, unter vorläufiger Einreichung Anerkannt beste Bureau- U. Comptoir-Feder. 


Jauſe von Kustav Deidesheimer laſſen die Herren 


2 Gebhrũder W an Weingutsbeſitzer zu Diedesfeld, 5 der Obligationen abzugeben. Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 
eirea 150 600 Liter 1888er Nothwein Berlin, den 15. Auguſt 1889. in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die gechrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
5 4 Der Finanz⸗Miniſter jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 
aus den 8 5 Sagen des witklesen uud unteren Haarbigebirged öffentlich verſteigern. . 8 abe . ausserdem mit e 3 diese Merkmale 
robetage: 20. Auguſt zu Diedesfeld, 3. und 11. Septe im Geſellſchaftsh £ 3 R i a 
Neuſtadt a. H. 5 N £ F Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz Mi⸗ Zu beziehen durch alle Schreibwaaren-Handlungen des In- und Auslandes. 
niſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, 


. Roeder. Königl. Hoflieferant. 


Neuſtadt a. H., den 29. Juli 1889. Berlin 


N r 


daß den Erklärungen über die Annahme des Angebots 
außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) ſelbſt 
ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der 
letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizufügen iſt. 
Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung verſehen, dem Einſender ſofort wieder aus⸗ 
gehändigt und iſt von demſelben bei einſtweiliger Wieder⸗ 
lausantwortung der von der Annahmeſtelle mit einem 
Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 
Die eingereichten Obligationen können nach 
einiger Zeit wieder in Empfang genommen werden. 
Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt 
eingereicht worden, ſo erfolgt die Rückſendung auf dem⸗ 
ſelben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine 
eeringere Bewerthung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben 
worden iſt. 3 
Formulare zu der Annahme Erklärung und 
dem Nummern⸗Berzelchniß werden durch die 
vorgenannte Kaſſe unentgeltlich verabfolgt. 
Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3½prozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
ſpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 


Berlin, den 19. Auguſt 1889. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Wolfi 7 = el „ F. Notar. 
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Friedrichs-Heilguelle, Gnesen, Hosen. 


1886 entdeckt, eutquillt 40,5 Nn warm aus der Erde. 


Nach Aualyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: 
Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ 
ſaurem Kali, an Kochſalz und Eiſenoxyd; ſie nähert ſich ſomit am meiſten deu Karlsbader 

und Franzeusbader Brunnen. 5 

Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ 
gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei 
Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der 
Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma catarrhale et bron- 
chiale jo wie als Diureticum (nach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren- und 
Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 
und chron. Obſtirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit⸗ 
Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiden, Störungen der Zirkulation in den Unterleibsorganen, bei 
chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute (Naſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), 
bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober⸗ 

eine Beſſerung 


| Malz- Extract 


wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Jahre 1883, alſo vor allen Eoncurrenzprüparaten, dargeſtellt, und hat feinen 
Ruf, aus beiten Malze durch ſorgfältigſte Darſtellung bereitet zu fein, ſowie eine immer gleichmäßige Ae 
zu zeigen, ſtets bewahrt. Sein erheblicher Gehalt an ſtickſtoffhalt gen Subſtanzen, fein hoher Ge alt an Kohle⸗ 

hydraten und phosphorſanren Salzen ertheilen ihm einen hervorragenden Nährwerth. Es iſt mithin ein 


a e er Kräftigung a echt sch vera l Linderung e Reizzuſtänden 

der Athmungsorgane, sei aten, Keuligufen ze. Plate 75 Pi. 

8 1 7 ort d leich daulichen, die Zä i i 
Malz-Eztraot mit Eisen Se etäe si Saen gg Braduc made 

; räparat wird mit großem Erfolge 

8 Malz-Extract mit Kalk. engliſche Krankheit) — e e t weſentlüch N 
bildung bei Lindern. a 25 Preis für beide Präparate: Flaſch⸗ 4 —— 0 

Schering“ Grüne Apotheke “ Cganſsee-S fraß 10 „ Vinci 
Niederlagen in fat ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguendandlungen. Briefliche Beſtellungen werden umgehend ausgeführt. 


Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzeuba 


u 27 r 
Waſſermühle. 
Meine dreigäng. Waſſermühle mit ca. 80 Morgen 
Acker und Wieſen will ich verkaufen oder verpachten. 
[Leiſtung 60—80 Ctr. Roggen in 24 Stunden. Eine 
Mühle kann auch mit weniger Acker übernommen werden. 

Roggow b. Belgard a. d. Perf. 
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Fr. Fisrher. 1 


Heyl & Meske 


Die grösste Fabrik der Welt 


Seeverſicherungen, ſovne Nerficherumg des Landaufenthaltes in außereuropäiſchen gungen des Angebots feſtzuſetzen. 


Th. Zimmermann, am 24. September. 2 Ehren-Pipleme 
Polckow & Günzel, Haustzewimme ni aus »lldn Ausstellungen 

i. W von 4 ß 272 x ie ES za TE: a 
. Ber tägliche vim m CHOCOLAT Ip men 


der Kronen-Ouelle. 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungsn und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


| i 4609 Mark. 
3060 Mark. 


24 Gewimne nit 18090 Mark. 
ab 5 „ 8000 „ 


Schneidemühler Picricmarkt- # 
Lotteri®. 


GB Loose hierzu & f Mark (11 Loose 10 Mark); 
versendet das Generaldebit von Fr. Jooss , 
in Heilbronn a. . (Für Ports und 8 
amtl. Ziehungslisten gefl. 25 Pi. beifügen.) 


das Loos. 
N 21 


8 


Hotel Öresund, 


Nyhaun Nr. 3. Copenhagen. ö 
Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch f 


und engliſch wird geſprochen. 2 i J. Kl a5 Ber. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


— IMK. 60 Pf. per Pfund. 


ER PER 


Als überaus 
4 
0 

praktiſche Geſchenk 
Be empfehle meine fo bewährten — 
3 it r Falte. w ; 
Unzerreißbaren Portetreſors c en e ber 1 wei 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kaun, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 


in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


92 1 N aus einem Stück mit großer Taſche für Kouraut, 
2 Seehund⸗Portetreſors Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 

; Haltbarſte und Beſte. was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 


8 
2 


Durch § 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai] Durch $ 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai Sr Obig 5 n ükerell bei! 5 
1884 (Ges. S S. 129), $ 5 Abſatz 2 der Geſetzes vom 1884 (Geſ⸗S. S. 129), § 5 Abſatz 2 des Geſetzes vom aden A 555 no 8 % Be 
23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 11), § 5 Abjſatz 2 des 23. Februar 1885 (Geſ⸗S. S. 11, $ 5 Abſatz 2 des ziehen. In Stettin bei : Kr TUNG 


ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ. S. S. 43) ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 
und § 6 Abſatz 2 des Geſetes vom 28. März 1887 (Geſ.⸗ 43) und § 6 Abfatz 2 des Geſetzes vom 28. März 
S. S. 21) iſt der Finanz⸗Miniſter ermächtigt worden, 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) iſt der Finanz⸗Miniſter ermäch⸗ 2 
die Prioritäts⸗Anleihen der verſtaatlichen Eiſenbahnen, tigt worden, die Prioritäts⸗Anleihen der verſtaatlichten 
ſoweit dieſelben nicht inzwiſchen getilgt find, zur Rück⸗ Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben nicht inzwiſchen getilgt 
zahlung zu kündigen, ſowie auch den Inhabern der ſind, zur Rückzahlung zu kündigen, ſowie auch den In⸗ F 
Schuldverſchreibungen dieſer Anleihen die Rückzahlung habern der Schuldverſchreibungen dieſer Anleihen die 
der Schuldbeträge oder den Umtauſch gegen Staats Rückzahlung der Schuldbeträge oder den Umtauſch gesen & 
ſchuldverſchreibungen anzubieten und die Bedingungen] Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten und die Bedin⸗ 
des Angebots feſtzuſetzen. gungen des Angebots feſtzuſetzen. x 

Von dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff der, Von dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff der &% 
nachfolgend bezeichneten Schuldverſchre bungen der Vers nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der Ber⸗ 


b. Th. Schroder 


EEE — — 


Ro 


Man abonnire auf 


Schorers 


1 Eifenbahn, a 8 © pre a ae 3 2 obiger Schutzmacke versehen 
„der vierprozentigen Prioritäts⸗ Obligationen II.] der Aprozentigen Prioritäts⸗Obligationen III. Emiſſion ja Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbl— 
Emiſſion (Privilegium vom 18. Auguſt 1856), (Privilegien vom 25. Juli 1870 und 9. Februar | #1 Portetreſors aus Lederbecken⸗Abfafl 15 ehem Stic. i hagen ae 50 H, 75 H. 
2. der vierprozentigen Prioritäts⸗Obligationen IV.] 1880) dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den sr 2 1-2 A ’ ’ 1 8 
Emiſſion (Privilegium vom 24. April 1867) Umtauſch ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuld⸗ R Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 H, 30 , 40 , 50 , 60 „ bis zu den beſten in größter! 


Auswal 


dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Uutauſch] verſch eibungen der 3/prozentigen konſolidirten 1 . 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen 


ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverſchreibunzen] Staatsanleihe jetzt unter folgenden Bedin⸗ 3 


Diejenigen Inhaber. welche dieſes Angebot annehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis ein |® 
wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis ein⸗ ſchließlich den 30. September d. J. ſchriftlich oder münd⸗ 
ſchließlich den 30. September d. J. ſchriftlich oder mündlich] lich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe zu Berlin, & 
bei der Königlichen Eiſenbahn⸗ Haupt = Kaffe zu Berlin, Leipziger⸗Platz Nr. 17, oder bei der Königlichen Eiſen⸗ 
Leipzigerplatz Nr. 17, oder bei der Königlichen Eiſen⸗bahn⸗Betriebs⸗Kaſſe in Hamburg oder bei der König⸗ 


—. 933 1 SEE jetzt gungen 3 ENT 5 

unter folgenden Bedingungen anbiete: a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen ]? 

a, — > 1 „ 7 men ee N Schuldverſchreibungen F Dus vielſeitigſte 5 N B. G F 2 S 8 IIA 2 I I 9 
erſelbe Nennbetrag in uldverſchreibungen der er 3½prozentigen konſolidirten Staatsanleihe ge⸗ B 1 11 
3½prozentigen konſolidirten Staatsanleihe gewährt. währt. 7 intereſſanteſte Blatt. 5 Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 

b. Den Juhabern werden die umzutauſchenden Shuld-| b. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld- eee rr rr 
— * = 8 3 e ee mit Be age Zünsanſprüchen Vierteljährlich 2 4 88 ͤ ET SZ” > 5 
noch bis zum zweſtnächſten Zinſenfälligkeitstermine noch bis zum zweitnächſten Zinſenfälligkeitster mine a 
der Obligationen belafien, aljo bis zum 1. April] der Obligationen befafien, alſo bis zum 1. Juli 1890 | — Prachtvolle Ste lecken 
1890, Diejenigen Inhaber, welche dieſes Augebot annehmen Die Gratisbeilage 

N ; in Wollatlas (Handarbeit) 200/160, pro Stück 10 % 


verſendet unter Nachnahme die Fabrik A. Tessinen 
Nachf., Berlin, Blumenſtr. 62. Umtauſch geſtattet 


empfiehlt 


18. Grassimann, V erk auf 


5 . Plan⸗Fadrik g von Bettſedern und Daumen 
| 
| 


das herrliche Prachtwerk 


bahm⸗Betriebskaſſe in Stettin unter vorläufiger Ein⸗ lichen Eiſenbahn⸗Oauptkaſſe in Altona unter vorläufiger f — 5 
9 EEE Einreichung der Obligationen abzugeben. it) t 5 
erlin, den 15 Auguſt 1889. Berlin, den 15. Auguſt 1889 b In Luf und Sonne 
ar 1 8 * — ’ 8 * = 2 > N 
Der Finanz⸗Miniſter. Der Finan;⸗Miniſter. N 


— ——— 


von Seholz. von Scholz 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Mi⸗ 3 „ 
niſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffeutlſcht, . 1 Herrn Finanz Mi- gs 
daß den Erk ärungen über die Annahme des Angebots niſters wir „Bier urch mit dem Bemerken veröffentlich. 
außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) ſelbſt daß den Erklärungen über die Annahme des Angebots 
ein Verzeichniß. welches Nummer und Nennwerth der außer den Schaldverſchreibungen (Obligationen) ſelbſt 4 
letzteren enhält, für jede Gattung von Obligationen] ein, Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der 
beionders, in doppelter Ausſectiaung beizufügen iſt. letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizufügen iſt. x 
Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ „ Das eine Gremplar wird. mit einer Gupfangsbe 
gung verſehen, dem Eisſender ſofort wieder ausgehändigt ſcheinigung ver ehen, dem Einſender ſofort wieder aus⸗ 
und ift von demſelben bei einſtweiliger Wi derausant⸗ gehändigt und ift von demſelben bei einſtweiliger Wieder⸗ 
won tung der von der Annahmeſtelle mit einem Vermerk gusantrortung der von der Annahmeſtelle wit einem 

zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 
Die eingereickten Obligationen können nach einiger Die eingereichten Obligationen können nach einiger 
Zeit bei derjenigen Kaſſe, welcher ſie vorgelegt wor⸗ Zeit bei derſenigen Kaffe, welcher fie vorgelegt wor⸗ 
den find, wieder in Empfung genommen werden Den ſind, wieder in Empfan; genommen werden. 
Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt] Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt 
eingereicht worden, fo erfolgt die Räckſendung auf den- kingereict worden, fo erfolgt bie Rukfendung auf den⸗ 
ſelben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine ge⸗ 


Ladenpreis 8 Ak — hier 
gänzlich gratis 


Adolph Goldschmidt, Aſchgeberſtraße 75 


Neue Königsſtraße 1, 


offerirt zu Fabrilprei en; - 
2 Gtr.-Säde, engl. Leinen, & 50 u. 60 H. Artikel vorzüglicher Qualität empficht 


2 Ctr.⸗Doppelgarnſäcke & 85 u. 90 &. 60 j. bilfiaft (Preisliſte gratis) 
2 Ctr.⸗DOrillichſäcke & 100 u. 125 H. umm G. Band, Berlin SW. 
3 Scheffel⸗Drillichſäcke à 125, 140 u. 150 . — —— — — 
. si EEE Eine Parthie gebrauchte Drillichſäcke 8 60 „. g Eine leiſtungsfähige Mechaniſche Weberei 
— — 2 — . * ſervicht geht. a a 40 = gesch Greiz⸗Geraer BIS ea selten = der guten 
N Waſſerdichte Wagen, Mieten⸗ u. Dreſch⸗ J Detaflkundſchaft in Brandenburg und Pom 
Konſervirender kaſten⸗Pläne & Quadratmtr. fertig % 2,00 u. 8 Aae - Bun 


Holz⸗Anſtrich Agenten, 


welcher feine Tour regelmäßig einige Male im Jahre 


„ 26 f Mr, 2 — 
0 2 ö macht. 
ſelben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine ge-. g 1 eile. für Schifſsgefäße und Holzbauten Damp f: Schleiferei von Offerten nut Angabe von Referenzen an Naasen- 
eingere Bewerthung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben ringere Bewerthung nicht ausdrücklich vorgeichrieben | - Rohes Bernſteinöl, allein verwendet oder an Stelle P 1 #2 stein & Vogler, A.-G., Leipzig, unter 
worden iſt. a — Re Sie Maass rA enng ia — mit ae oder gern gemiſcht, über⸗ TU acker, G. U. 809 erbeten. : 
Formnlare zu der Annahme⸗Erklärvng und] BL e zu der Annahme Erklärung und trifft an konſervirender Kraft und Billigkeit alle ande“ rer 20, große Wollweberſtraße 20. k e f N 
dem — Verzeichniß werden durch die e ee ge eg vor- ren gebräuchlichen Holzanſtriche. 5 ER Schleifen von: Nafirmeſſern, Tiſchmeſſern, Taſchen⸗ — 2 3 E 
JJ ß e e ee 
7 . 2 N auf N ic 5 au leſert, 40 8,00, ober ität: 9 ſirmeffer⸗ J. 1 R - mo D U . 0 
Wen e meinung der Obligationen zum umkanch gegen 3½prozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird billiger, die ..; ͤ ͤVv Pr größeren Kolonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ und 


—— — —— 25 
wird bei Abonnements vom 1. Jannar 1889 an 
nachgeliefert. 


22 277, 


gegen 3 ½prozenlige Staatsſchuldverſchreibungen wirds: e — ER 1 d 
e ‘ 2 ipäter das Erforderliche veranlaßt werden. Droguen⸗ und Farben⸗Handlung * 3 Eiſen⸗Geſchäft Stellung. 
er 55 11 ge Berlin, den 19. Auguſt 1889. II. L. Kiehs e Co a Für Schneider. 8 Bewerber wollen ihre Adreſſen unter Chiffre II. O 
j Königli Eiſenb f ? 9 Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügel⸗ 87 poftlagernd Neuftettin ſenden. 
nigliche Eiſenbahn⸗Direktlon. Königsberg 1. Pr. Yölzer, vom beſten Holz. billig Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


. Re 5 4 Fe ee ee e r 


